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Vorwort des Redaktionsteams 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

liebe auswärtige Leser der Zerfer Chronik! 

 

Das Redaktionsteam, dem die Mitglieder Alfred Gelz, Rainer Hansen, Theo Hasse, Thomas Keyser und Bruno 

Thiel angehören, freut sich, Ihnen die Jahreschronik der Ortsgemeinde Zerf zum Ende des Jahres 2019 

präsentieren zu dürfen.  

 

Als Team hatten wir unsere Arbeit Anfang Oktober 2019 aufgenommen und uns seitdem zu wöchentlichen 

Sitzungen getroffen, in denen wir uns mit dem Inhalt der Chronik befasst hatten. Wir waren bemüht, die 

wesentlichen Themen des Jahres 2019, die, wie wir annehmen, die Zerfer Bürgerinnen und Bürger berühren, 

in unserer Chronik zu dokumentieren. 

 

Unser besonderer Dank gilt den Zerfer Ortsvereinen für ihre Text- und Fotobeiträge, welche einen 

wesentlichen Bestandteil unserer Chronik darstellen. Wir danken besonders Herrn Forstamtmann Helmut 

Gödert für das Interview, der Kath. Pfarrgemeinde und der Kath. Frauengemeinschaft für ihre Berichte. Unser 

Dank gilt ebenfalls der Kindergartenleitung und der Grundschulleitung für ihre Beiträge sowie Herrn Klaus 

Roth für seine Ausführungen zur deutsch-französischen Partnerschaft Vermentonnais. 

 

Im Besonderen danken wir auch der Verbandsgemeindeverwaltung Saarburg-Kell für die Bereitstellung 

einzelner wichtiger Daten. Nicht zuletzt gilt unser Dank der Hermeskeiler Druckerei für die gute 

Zusammenarbeit. 

 

Das Redaktionsteam wünscht Ihnen ein frohes Weihnachtsfest, alles Gute für das neue Jahr und viel Spaß und 

Freude beim Lesen der Jahreschronik 2019. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Titelbild der Jahreschronik Zerf fotografiert und bearbeitet von Till Keyser 

 

Das Titelbild der Jahreschronik von Zerf 2019 steht für die schöne, heimatliche 

Landschaft, in die unsere Gemeinde eingebettet ist. Dargestellt ist unter Bäumen ein 

Kreuz entlang des Weges zum Markusbildchen. Es zeigt unsere Bodenständigkeit und 

unsere Verbundenheit mit unserem Glauben. Daneben eine Bank, die zum Ausruhen, zur 

Besinnung aber auch zum Genießen der schönen Landschaft einlädt.  
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

liebe auswärtige Leser der Zerfer Chronik! 
 

Wir schauen zurück auf ein Jahr geprägt von 

Veränderungen, nicht nur in unserer Ortsgemeinde 

Zerf. Als neugewählter Ortsbürgermeister der 

Gemeinde Zerf, lade ich Sie herzlich ein, auf den 

folgenden Seiten Rückschau auf das Jahr 2019 zu 

halten und den einen oder anderen zaghaften Blick in 

die Zukunft vor allem unserer Ortsgemeinde zu wagen. 

 

Die erste grundlegende Neuerung war am 1. Januar 

2019 die offizielle Aufnahme der Amts- und 

Verwaltungsgeschäfte der neu gegründeten Verbands-

gemeinde Saarburg - Kell, fusioniert aus den beiden 

ehemaligen Verbandsgemeinden Saarburg und Kell am 

See, unter Leitung des Verbandsgemeinde-Bürger-

meisters Jürgen Dixius.  

 

Am 26. Mai 2019 fanden die Kommunalwahlen in 

Rheinland-Pfalz statt, die Bürgerinnen und Bürger der 

Ortsgemeinde Zerf haben entschieden: Mit 598 

Stimmen (67,65 %) wurde ich, Rainer Hansen, mit 

deutlicher Mehrheit zum neuen Ortsbürgermeister 

gewählt. Der Gemeinderat bekam ebenfalls ein völlig 

neues Gesicht:  

 
(Grafik: Landeswahlleiter Rheinland-Pfalz) 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Ortsgemeinde, Sie haben mit Ihrer Wahl eine klare Botschaft gesendet: 

Eine Wende in der Politik der Ortsgemeinde! Sie haben mir einen klaren Auftrag erteilt. Nicht zuletzt haben 

Sie mir einen starken Gemeinderat zur Unterstützung an die Seite gestellt. 

 

Diesen Auftrag gilt es nun in den kommenden Jahren zu erfüllen; in diesem Jahr wurde der Grundstein dazu 

gelegt. Ich lade alle Bürgerinnen und Bürger nochmals von ganzem Herzen dazu ein, die Zukunft der 

Ortsgemeinde gemeinsam mitzugestalten. 
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Es wird niemals gelingen, allen Wünschen und Erwartungen gerecht zu werden. Auch ist die kommunale 

Selbstverwaltung leider nicht immer befugt, selbständig und eigenverantwortlich zu entscheiden. Auf den 

meisten Gebieten bestimmen übergeordnete Vorgaben, Verordnungen und Richtlinien, Regularien und 

Gesetze, sowohl auf Verbandsgemeinde-, Kreis-, und Landesebene, als auch auf Bundes- und Europaebene 

über die Ausgestaltung unserer Vorhaben und Belange. Ich werde in dem von der Verwaltung immer enger 

gesetzten Rahmen mein Bestes tun, Ihren Wünschen, den Wünschen der Bürgerinnen und Bürger der 

Ortsgemeinde Zerf, gerecht zu werden. Ich stehe dazu: Die Zerfer Zukunft gehört den Zerfern. 

 

Um die Zukunft in einer Gemeinde nachhaltig gestalten zu können, muss ein gesunder Haushalt aufgestellt 

werden. Dies ist uns in Zerf gelungen. Der Zerfer Doppelhaushalt für die Jahre 2019 und 2020 sieht keine 

Neuverschuldung vor, die angestrebten Projekte sind aus der eigenen Kasse finanzierbar. Es steht neben der 

Erweiterung der Kindertagesstätte um eine vorläufige 6. Gruppe eine Reihe weiterer Projekte an: 

Beispielsweise hat der Ortsgemeinderat am 21. November ein Neubaugebiet nach § 13 b Baugesetzbuch „Auf 

der Langfuhr“ beschlossen. Diesen Beschluss werden wir in den nächsten zwei Jahren umsetzen. Gleichzeitig 

steht die Um- und Neugestaltung des Marktplatzes an, ebenso wie die Renaturierung des Großbaches. Beide 

Projekte werden der Attraktivität unserer Gemeinde und vor allem der Lebensqualität einen großen 

Aufschwung verleihen. 

 

Daneben werden auch einige kleinere Änderungen Einzug halten. So zum Beispiel werden alle Gebäude der 

Ortsgemeinde mit einer neuen, einheitlichen elektronischen Schließanlage ausgestattet. 

 

In diesem Sinne danke ich Ihnen allen, die Sie mir auf meinem Weg mit Rat und Tat zur Seite stehen und 

unsere gemeinsamen Vorhaben unterstützen, allen Ehrenamtlichen im Gemeinderat wie in den zahlreichen 

Zerfer Vereinen für Ihr Engagement, ohne das eine funktionierende, lebenswerte Dorfgemeinschaft nicht zu 

denken wäre. 

 

Ich wünsche Ihnen allen, liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe auswärtige Leser, ein gesegnetes und friedvolles 

Weihnachtsfest und ein gesundes, zufriedenes und erfolgreiches neues Jahr 2020. 

 

 

Ihr Ortsbürgermeister 

 

Rainer Hansen 

 

 

 

 

 
Besuch der Störche in Zerf am 21. August 2019  
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RÜCKBLICK  AUF  DAS  JAHR  2019 

 
ORTSGEMEINDE 
 

Die Kommunalwahlen am 26.05.2019 
 

Ergebnis der Ortsbürgermeisterwahl am 26.05.2019 

Am 26. Mai wurde der Ortsbürgermeister der Gemeinde Zerf zum siebten Male von den Bürgern urgewählt. 

Für das Amt des Ortsbürgermeisters kandidierten zwei Bewerber, der Amtsinhaber Dieter Engelhardt (SPD) 

und Rainer Hansen (CDU). Als Wahlsieger ging Rainer Hansen hervor.  

 

Endergebnis: 

      Anzahl   Anteil 

Wahlberechtigte    1.241 

Wähler/innen        902   72,7 % 

Gültige Stimmen       884 

Dieter Engelhardt (SPD)      286   32,4 % 

Rainer Hansen (CDU)       598   67,6 %  

 

Rainer Hansen wurde in der konstituierenden Sitzung am 19.07.2019 zum Ortsbürgermeister ernannt, vereidigt 

und in sein Amt eingeführt. Da er als gewählter Ortsbürgermeister sein Mandat im Gemeinderat niederlegen 

musste, rückte Arthur Baumann als Gemeinderatsmitglied für die CDU nach.  

 

Wahl des Gemeinderates der Ortsgemeinde Zerf am 26.05.2019 

Zur Gemeinderatswahl standen vier Wahlvorschläge zur Auswahl: SPD, CDU, Gemeinsam für Zerf e.V. (GfZ) 

und Neue Liste Zerf e.V. 

 

Endergebnis: 

 Anzahl Anteil Sitze 

Wahlberechtigte 1.241 

Wähler/innen 903 72,8 % 

Gültige Stimmen 13.506 

SPD 2.762 20,5 %  3 

CDU 6.472 47,9 %  8 

GfZ 2.417 17,9 %  3 

Neue Liste Zerf e.V. 1.855 13,7 %  2 

  



 

6 

 

Auf die Bewerber der Wahlvorschläge der nachstehend aufgeführten Parteien und Wählergruppen entfielen 

folgende Stimmenzahlen: 

 

SPD     Neue Liste Zerf e.V.   

1 Engelhardt, Dieter 485 *  1 Finkler, Michael 237 * 

2 Burg, Karl Ewald 264 *  2 Jung, Karsten 185  

3 Leineweber, Paul 157   3 Lohrke, Mike 151  
4 Engelhardt, Andrea 198   4 Wagner, Karl-Heinz 217 * 

5 Rommelfanger, Andreas 312 *  5 Berger, Pascal 193  

6 Justinger, Thomas 170   6 Burg, Niklas 130  
7 Magard, Tanja 111   7 Klein, Irina 54  
8 Pötsch, Sebastian 161   8 Engelhardt, Fenja 74  
9 Harth, Mathias 120   9 Berger, Ulrike 57  
10 Sokolowski, Ursula 124   10 Olmscheid, Lutwin 93  
11 Gentgen, Jochen 114   11 Gouverneur, Robert 63  
12 Berntsen, Matthias 162   12 Gansen, Kurt 65  
13 Hubertz, Nicole 111   13 Berger, Bernhard 56  
14 Klein, Waldemar 73   14 Rommelfanger, Waldemar 135  
15 Burg, Elke 128   15 Müller, Johann 96  
16 Magard, Carsten 72   16 Engelhardt, Tim 49  
 

    
 

   
 

    
 

   

CDU     GfZ    

1 Hansen, Rainer 1.044 *  1 Keyser, Thomas 231 * 

2 Schmitt, Stefan 654 *  2 Rommelfanger, Edith 501 * 

3 Bodem, Leobert 627 *  3 Ripplinger, Heiko 169  

4 Thiel, Bruno 647 *  4 Beining, Alexander 181  

5 Bustert, Johannes 443 *  5 Hasse, Theo 240 * 

6 Bierbrauer, Kurt 325   6 Marx-Müller, Karin 113  
7 Schmitt, Philipp 362 *  7 Weinacht, Ralf 164  

8 Paul, Beata 191   8 Müller, Hermann Matthias 82  
9 Bodem, Martin 367 *  9 Altmeyer, Stefan 151  

10 Becker, Markus 281   10 Lauer, Michael 64  
11 Marx, Roland 228   11 Pötsch, Erhard 105  
12 Baumann, Arthur 328   12 Koch, Ralf 65  
13 Wallrich, Marcel 182   13 Ripplinger, Hans-Dieter 71  
14 Strojny, Peter 249   14 Groß, Beate 184  
15 Thiel, Franziska 381 *  15 Hasse, Gudrun  96  

16 Jost, Werner  163   
   

 
 

    
 

   

*  gewählte Gemeinderatsmitglieder    
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Der neue Zerfer Ortsgemeinderat am 19. Juli 2019 mit Bürgermeister Jürgen Dixius (erster von rechts) 

Es fehlen Dieter Engelhardt, Michael Finkler, Bruno Thiel 

 

In der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates am 19.07.2019 wurden die Ortsbeigeordneten gewählt. Für 

die Wahl des Ersten Ortsbeigeordneten wurden Bruno Thiel (CDU) und Karl-Ewald Burg (SPD) 

vorgeschlagen. Von den 13 gültig abgegebenen Stimmen entfielen zehn auf Bruno Thiel und drei auf Karl-

Ewald Burg. Somit war Bruno Thiel zum Ersten Ortsbeigeordneten der Ortsgemeinde Zerf gewählt. Seine 

Ernennung, Vereidigung und Einführung in das Amt erfolgte in der Gemeinderatssitzung am 13.08.2019, da 

er krankheitsbedingt nicht an der konstituierenden Sitzung teilnehmen konnte.  

 

Für die Wahl des Ortsbeigeordneten wurden Thomas Keyser (GfZ) und Karl-Heinz Wagner (Neue Liste) 

vorgeschlagen. Von den 13 gültig abgegebenen Stimmen entfielen zehn auf Thomas Keyser und drei auf Karl-

Heinz Wagner. Somit war Thomas Keyser zum Ortsbeigeordneten der Ortsgemeinde Zerf gewählt. Die 

Ernennung, Vereidigung und Einführung in das Amt erfolgte anschließend. 

 

Dem Ersten Ortsbeigeordneten Bruno Thiel wurde ein eigener Geschäftsbereich mit den Aufgaben 

Kindergarten, Jugend, Kultur, Senioren und Soziales übertragen. 

 

Sowohl der Erste Ortsbeigeordnete als auch der Ortsbeigeordnete haben ihr Mandat im Gemeinderat nicht 

niedergelegt. 
 

In seiner dritten Sitzung des neuen Gemeinderates am 28. August verabschiedete Ortsbürgermeister Rainer 

Hansen die Ratsmitglieder, die dem neuen Gemeinderat nicht mehr angehören: Günter Dexheimer (SPD), 

Nicole Klasen (SPD), Andrea Engelhardt (SPD), Lukas Steier (SPD), Sabine Steier (SPD), Kurt Bierbrauer 

(CDU), Karsten Jung (FBL), Walter Kesseler (BOK), Waldemar Rommelfanger (BOK), Alfred Gelz (GfZ) 

und Karl-Heinz Marx (GfZ). Er dankte den ausgeschiedenen Ratsmitgliedern für ihre Arbeit zum Wohle der 

Ortsgemeinde Zerf und überreichte jeder/m ein Weinpräsent. Im Anschluss waren alle zu einer Feier im Bistro 

Oase eingeladen.  
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Europawahlen 2019 

Vom 23. bis 26. Mai waren die Bürger von 28 Mitgliedsstaaten der EU aufgerufen, ein neues Europäisches 

Parlament zu wählen. 

 

In der VG Saarburg-Kell gab es bei der Europawahl folgende Ergebnisse: 

CDU 39,5 %, SPD 23,1 %, Grüne 13,5 %, AfD 6,7 %, FDP 4,2 %, DIE LINKE 2,9 % und Freie Wähler 

2,8 %. 

 

Zerf wählte für Europa so: 

CDU 34,1 %, SPD 26,4 %, Grüne 16,4 %, AfD 9,3 %, DIE LINKE 4,2 %, FDP 3,0 %, Sonstige 6,5 % 

 

Die Europäische Volkspartei (EVP) wurde trotz erheblicher Verluste stärkste Kraft. Rechte, Grüne und liberale 

Parteien konnten hohe Gewinne verzeichnen. 

 

In Frankreich, Italien, Polen und Ungarn wurden rechtspopulistische oder gar rechtsextreme Parteien stärkste 

Kraft. In Deutschland lag die CDU/CSU mit 29 % vorne, gefolgt von den Grünen mit 20,5 % und der SPD mit 

rund 16 %. Die AfD kam auf 11%, DIE LINKE und die FDP auf je 5,5 %. Die Wahlbeteiligung war mit 61 % 

relativ hoch. Paradoxerweise zählte die britische Brexit-Partei von Nigel Farage, deren Ziel das Herausführen 

ihres Landes aus der EU ist, zu den größten Gewinnern. 

 

 

Landtagswahlen in Deutschland 2019 

Bürgerschaftswahl in Bremen 2019 am 26. Mai 

Landtagswahl in Brandenburg 2019 am 1. September 

Landtagswahl in Sachsen 2019 am 1. September 

Landtagswahl in Thüringen 2019 am 27. Oktober 

 

 Brandenburg Sachsen Thüringen Bremen 

CDU 17,5 32,5 27,2 26,7 

SPD 25,8 7,7 10,8 24,9 

AfD 22,2 28,4 22 6,1 

Grüne/B90 10,3 8,9 6,5 17,4 

DIE LINKE 12,2 12,3 25,8 11,3 

FDP 3,6 4,7 5,4 5,9 

Freie Wähler 7,2 4,6 --- --- 
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Haushalt 2019 der Ortsgemeinde Zerf 

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan des Zerfer Doppelhaushalt 2019 und 2020 wurden nach 

ausführlicher Erläuterung durch den Ortsbürgermeister in der Ratssitzung vom 29.08.2019 verabschiedet. Er 

sieht für beide Jahre keine Neuverschuldung vor. Folglich wurde der Haushalt auch ohne weitere Auflagen 

von der Aufsicht bei der Kreisverwaltung genehmigt. 

 

Ergebnishaushalt 

Festgesetzt werden für das Jahr 2019 im Ergebnishaushalt: 

der Gesamtbetrag der Erträge auf 3.207.317,00 Euro 

der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf  3.598.262,00 Euro 

der Jahresfehlbetrag auf  -390.945,00 Euro 

 

Der Fehlbetrag im Ergebnishaushalt 2019 ist vor allem den sehr hohen Abschreibungen geschuldet. 

 

Investitionsplanung (Auszug) 

Endstufenausbau Neubaugebiet 450.000 € 

Kindergarten: Erweiterungsbau 100.000 € 

Neugestaltung des Marktplatzes 50.000 € 

Installation einer Schließanlage 25.000 € 

Bepflanzung des Zerfer Kreisel 20.000 € 

Neubeschaffungen 20.000 € 

Errichtung von Buswartehallen 20.000 € 

Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung 10.000 € 

 

 

Neuerungen in der Ortsverwaltung der Ortsgemeinde Zerf 

Die Bürgersprechstunden finden jeden Mittwoch von 18:00 – 19:00 Uhr (und nach Vereinbarung) im 

Bürgerhaus, Engelstraße 1, im Sitzungssaal statt. Die Sprechstunden werden abwechselnd nacheinander vom 

Ortsbürgermeister (2x) und seinen Beigeordneten (jeweils 1x) durchgeführt. Das Büro der Ortsgemeinde in 

der Bahnhofstraße wurde aufgelöst. 

 

Die Anschrift der Ortsgemeinde lautet: 

Ortsgemeinde Zerf 

Trierer Straße 4a 

54314 Zerf 

 

Während der Gemeinderats- und der Ausschusssitzungen wurden zum besseren Verständnis für alle und 

zur Vermeidung der ansonsten nötigen Papierflut versuchsweise im Vorfeld vorhandene Unterlagen zu den 

wichtigsten Themen per Beamer im Sitzungssaal an die Wand projiziert. Dies soll in Zukunft weiterhin so 

praktiziert werden. Damit soll auch eine größere Transparenz der Vorgänge im Rat und in den Ausschüssen 

hergestellt werden. 

 

Das Saarburger Kreisblatt ist das offizielle Bekanntmachungsorgan der Verbandsgemeinde Saarburg-Kell. 

Es erscheint jeden Mittwoch und wird kostenlos an alle Haushalte in der VG verteilt. Es enthält öffentliche 

Bekanntmachungen sowie wichtige Informationen aus dem Kreis, der Verbandsgemeindeverwaltung, der 

Stadt und den Ortsgemeinden, von Vereinen, Einrichtungen, Institutionen und der Kirchen. Im Kreisblatt 

werden aber keine Niederschriften der Rats- und Ausschusssitzungen mehr enthalten sein! Diese sind 

nunmehr ausschließlich online im Ratsinformationssystem (RIS) auf der Homepage der Verbandsgemeinde 

Saarburg-Kell einzusehen (www.saarburg-kell.de/saarburg_kell/Aktuelles/Ratsinformationssystem/). 
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Für redaktionelle Texte der Vereine und alle nichtamtlichen Mitteilungen ist die Verwaltung künftig nicht 

mehr der zuständige Ansprechpartner. Seit 2019 fällt der nichtamtliche Teil, also Veröffentlichungen der 

Vereine, Verbände, kirchlichen Institutionen, politischen Parteien und Gruppierungen, in die unmittelbare 

Zuständigkeit der Verlag+Druck LINUS WITTICH KG. 

 

Die Eingabe der Artikel erfolgt ausschließlich über das Content-Management-System (CMS) des Verlages. 

Um an dem System teilhaben zu können, ist eine Anmeldung unter www.cms.wittich.de erforderlich. Weitere 

Informationen und Auskünfte dazu und wie das System funktioniert und bedient werden muss, können bei 

Verlag+Druck LINUS WITTICH KG unter Telefon 06502/9147-213, -218 oder -227 erhalten werden. 

Redaktionsschluss ist montags 8:00 Uhr im Verlag und bei Vorverlegungen in der Regel freitags der Vorwoche 

um 8:00 Uhr. 

 

 

Zerf:  Infrastruktur – Gewerbe – Arbeitsplätze – Verkehr 

Die Attraktivität von Zerf und somit seine Zukunftsfähigkeit ist nach wie vor sehr hoch. Zerf besitzt im 

Vergleich zu vielen anderen Gemeinden im Kreis eine hervorragende wirtschaftliche Infrastruktur mit 

zahlreichen Betrieben und Arbeitsplätzen. 

 

Hinzu kommt die verkehrsgünstige zentrale Lage z.B. zu Trier (20 km), Saarburg (14 km), Losheim (13 km), 

Hermeskeil (26 km), Luxemburg-Grevenmacher (ca. 35 km), Luxemburg-Stadt (ca. 50 km) – sowie gut 

ausgebaute Ortsstraßen (mit Ausnahmen). 

 

Zerf ist gemäß Landesplanung als Grundzentrum ausgewiesen. 

 

Ohne Anspruch auf absolute Vollständigkeit gibt es in Zerf zurzeit: 

3 Betriebe im Bereich Lebensmittel, 1 Metzgerei, 4 Betriebe im Bereich Baugewerbe/Straßenverkehr, 

3 Holzbau-/Holzverarbeitungsbetriebe, 2 Architekturbüros, 1 Sägewerk, 1 Postfiliale mit Lottoannahme, 

6 Handelsunternehmen unterschiedlicher Art, 1 Floristikbetrieb, 6 Gastronomiebetriebe, 1 Schreinerei, 

1 Malerbetrieb, 4 Betriebe aus dem Bereich Kfz-/Landmaschinen-Reparatur, 4 Betriebe in der Kategorie 

Körper-/Haarpflege, 3 landwirtschaftliche Betriebe, 4 Dienstleistungsbetriebe aus dem Bereich 

Versicherungen/Steuerberatung, 2 Bank-/Sparkassenfilialen, 1 Fahrschule. 

 

Aus dem Bereich medizinische-/pharmazeutische Versorgung sind in Zerf ansässig: 2 Allgemeinarztpraxen, 

1 Zahnarztpraxis, 1 Apotheke, 1 Massagepraxis, 1 Augenoptiker, 1 Hörgeräteakustiker, 1 ambulanter 

Senioren-Pflegedienst mit Tagespflegeeinrichtung für Senioren, 2 Praxen zur Verbesserung des seelischen 

Befindens. 

 

Hinzu kommen die Grundschule, der Kindergarten, die Jugendhilfeeinrichtung, die Stützpunktfeuerwehr, die 

DRK-Rettungswache, sowie der Forst- und Gemeindebetrieb. 
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Beschäftigte der Ortsgemeinde Zerf 

 
Kindergarten (Pädagogische Vollzeitkräfte) 6 

Kindergarten (Pädagogische Teilzeitkräfte) 13 

Kindergarten (Hauswirtschafts-/Küchenkräfte in Teilzeit) 5 

Kindergarten (Auszubildender) 1 

 

Gemeindearbeiter (Vollzeitkräfte) 2 

Forstwirte (Vollzeitkräfte) 2 

Geringfügig Beschäftigter (Sportanlage) 1 

 

Ortsbürgermeister 1 

Ortsbeigeordneter (mit eigenem Geschäftsbereich) 1 

Ehrensoldempfänger 1 

 
Alle Angaben mit Stand: 07.11.2019 

 

 

 
Begrüßung unserer neuen Gemeindearbeiterin Nadine Ziegler 

am 15.10.2019 durch den Ersten Beigeordneten Bruno Thiel im 

Beisein von Winfried Leineweber. 

 

 

Neueröffnungen – Schließungen 

Die „Landmetzgerei Klos“ eröffnete am 12. Januar einen neuen Verkaufsladen in der Bahnhofstraße. Das 

ehemalige leerstehende Restaurant wurde komplett entkernt, saniert und neu aufgebaut. Dieser Schritt 

ermöglicht dem Metzgereibetrieb eine größere, moderne Ladenpräsentation seiner selbst hergestellten  

Wurst-, Schinken-, Fleisch- und Wildspezialitäten. Die Räumlichkeiten des alten Ladens werden seither zur 

Erweiterung der Produktion genutzt. Neu hinzugekommen im Verkaufsladen sind ein elektronischer 

Zahlautomat und eine heiße Theke. Nach Abschluss des Innenausbaus bekam das Haus einen neuen Anstrich 

und der Wurstautomat einen neuen Stellplatz unter dem neuen Anbau vor dem Laden. 

 

„Nik´s Café“ wurde am 15. April im ehemaligen Gasthaus Schneider in der Trierer Straße (Ortsmitte) eröffnet. 

Der Name ist eine Hommage an den Vorbesitzer des Gebäudes und trägt den bei Zerfer Bürgern bekannten 

Namen „Nik“ in die Zukunft. „Nik´s Café“ bietet ihren Kunden Kuchen und Torten aus der Konditorei Mohr 
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aus Trier und hausgemachten Kuchen an. Kaffeespezialitäten bezieht das Café aus der Rösterei Pauli Michels 

aus Weiskirchen. 

 

Der „EDEKA-Markt nah und gut Koch“ ist im 25. Jahr in Zerf ansässig. Die „Biebelhausener Mühle“ hat 

sich mit ihrem Backwarenangebot aus dem Lebensmittelmarkt zurückgezogen. Daraufhin hat der Betreiber in 

eigener Initiative eine Verkaufstheke installiert und bietet seinen Kunden nun Backwaren aus der Bäckerei 

Wagner, Irsch sowie aus der Edeka-eigenen Bäckerei an. 

 

 

Startschuss für die Verbandsgemeinde Saarburg-Kell 

Neues Jahr, neue Verbandsgemeinde: Seit dem 1. Januar gibt es die Verbandsgemeinde Saarburg-Kell offiziell. 

Die Verwaltungseinheit verbindet die ehemaligen Verbandsgemeinden Saarburg und Kell am See und lässt 

Obermosel, Saargau, Saartal und Hochwald stärker zusammenwachsen. 

 

Bei der ersten Ratssitzung am zweiten Tag des Jahres wurde Jürgen Dixius zum Bürgermeister der 

Verbandsgemeinde ernannt. Er vereidigte im Anschluss Martin Alten, den ehemaligen Bürgermeister der 

Verbandsgemeinde Kell am See, zum hauptamtlichen Beigeordneten der Verbandsgemeinde Saarburg-Kell. 

Zudem haben sich die Ratsmitglieder zu ihrer neuen Tätigkeit verpflichtet. 

 

Die Verbandsgemeinde Saarburg-Kell ist nun mit rund 33.400 Einwohnern und 28 Ortsgemeinden sowie der 

Stadt Saarburg die größte Verbandsgemeinde im Kreis Trier-Saarburg. Im Vorfeld der Fusion wurden in einer 

Lenkungsgruppe Gespräche im Jahr 2017 geführt und ein Vertrag vereinbart, den die Gemeinden unterzeichnet 

haben. Im April 2018 gab dann der Mainzer Landtag sein Einverständnis. Dies war gleichzeitig der Startschuss 

für intensive Vorbereitungsmaßnahmen zur Zusammenführung der Verwaltungen. Bei den Planungen hatten 

die Mitarbeiter mit zahlreichen Herausforderungen zu kämpfen. Insbesondere der Brand des Saarburger 

Verwaltungsgebäudes (Sonntag, 19. August 2018) erforderte viele außergewöhnliche da unvorhergesehene 

Anstrengungen. Trotzdem haben die Mitarbeiter die Verschmelzung der beiden Verbandsgemeinden 

gemeinsam gestemmt. Am 14. Oktober 2018 wurden Bürgermeister und Rat gewählt. Außerdem wurde Ende 

des Jahres der Umzug des Großteils der Keller Verbandsgemeinde-Verwaltung nach Saarburg vorbereitet. 

 

Das Ziel der Fusion ist eine bessere Vernetzung und Zusammenarbeit. Der Charakter der verschiedenen 

landschaftlichen Räume soll dabei gewahrt bleiben, wie Bürgermeister Dixius betonte: „Jeder Bereich will 

und soll seine Identität erhalten und von den positiven Ansätzen der anderen Region profitieren.“ 

 

In den vergangenen und nächsten Monaten befasst sich die neue Verbandsgemeinde mit vielen Themen. Dazu 

zählen zum Beispiel der Ausbau und die Sanierung von Grundschulen, womit bereits begonnen wurde, aber 

auch die Ausweitung der Nachmittagsbetreuung. Die Gewährleistung einer guten medizinischen Versorgung, 

der Breitbandausbau, die neue Organisation der kommunalen Holzvermarktung und die regionale 

Klärschlammaufbereitung und -entsorgung sind einige weitere Schwerpunkte. 

 

 

Breitbandausbau im Landkreis Trier-Saarburg 

Es besteht eine sehr uneinheitliche Ausgangssituation bei der Versorgung mit schnellem Internet über 

Glasfaser. Noch gibt es sehr viele sogenannte „weiße Flecken“ im ländlichen Raum. In einem Flächenlandkreis 

mit über 1.100 km² liegen die Herausforderungen in der Struktur des Landkreises. Besonders im ländlichen 

Raum ist schnelles Internet wichtig, so bei der Vermarktung von Bauplätzen, Kauf von Häusern, der 

Vermietung von Wohnungen oder bei der Schaffung von Heimarbeitsplätzen. 
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Aber auch das Handwerk, Land- und Forstwirtschaft, die Freiberufler und die Gewerbebetriebe sind mehr den 

je auf einen leistungsfähigen Zugang zum Internet angewiesen, sowie Studierende und Auszubildende. Der 

sogenannte Digitalpakt zwischen Bund und Ländern soll den Ländern zudem helfen die Digitalisierung des 

Unterrichts der Schulen voranzutreiben. 

 

Voraussichtlich bis Ende Februar 2020 sollen im Zuge der Ausbaumaßnahmen 427 km Tiefbauarbeiten (davon 

131 km versiegelt und 296 km unversiegelt) durchgeführt, 427 km neue Leerrohre und 525 km Glasfaser 

verlegt werden. Nach Abschluss aller Maßnahmen werden etwa 12.583 Haushalte, 528 Unternehmen sowie 

die Klassen von 53 Schulen im Kreis Trier-Saarburg zuverlässig mit schnellem Internet versorgt sein. Der 

sogenannte NGA-Breitbandausbau umfasst die Erschließung von insgesamt 86 ganz oder teilweise 

unterversorgten Ortsgemeinden. Für Zerf ist die Montage/Inbetriebnahme eines Glasfasernetzes für 2020 

vorgesehen. 

 

Muss am Gebäude etwas verändert werden, um schnelles Internet zu bekommen? 

 

Bei dem FTTC-Ausbau (fiber to the curb - Glasfaser bis zum Grundstück/Bürgersteig) im Projekt Haushalte 

werden die bestehenden Kupferanbindungen (Telefonleitung) zwischen den Kabelverzweigern des TK-

Unternehmens und den Wohnhäusern genutzt. Daher ist es nicht notwendig das Gebäude direkt mit Glasfaser 

anzuschließen. Bei dem FTTB (fiber to the building)-Ausbau im Projekt Gewerbegebiete erfolgt allerdings der 

Anschluss für die Unternehmen und die Schulen durch die Verlegung von Glasfaser bis in die Gebäude. Die 

Herstellung einer Hauseinführung ist daher erforderlich. Für die Gewerbegebiete im Projekt werden dann 

symmetrische Bandbreiten von bis zu 1 Gbit/s zur Verfügung stehen. 

 

Die Arbeiten für den Breitbandausbau haben in einigen Orten bereits begonnen. Ob bis Ende Februar 2020 – 

wie angekündigt - alle bisher unterversorgte Gebiete im Landkreis an das schnelle Datennetz angebunden sein 

werden, bleibt abzuwarten. 

 

 

Änderung der Abfallentsorgung ab 2020 

Beim Abfall können sich die Kundinnen und Kunden des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Region Trier 

(A.R.T.) nun entscheiden, wie weit ihre Selbstverantwortung geht. Wenn sie sich darauf einlassen oder schon 

darauf achten, möglichst wenig Abfall zu produzieren, haben sie die Chance weiterhin mit geringen 

Abfallgebühren auszukommen und damit auch im bundesweiten Vergleich wie bisher mit die niedrigsten 

Beiträge zu zahlen. 

 

Der A.R.T. hat sich bei allen seinen Maßnahmen nach dem Abfallwirtschaftsplan für Rheinland-Pfalz zu 

richten. Beim Hausabfall geht dieser von einer Zielgröße von jährlich maximal 140 kg pro Einwohner für 2025 

aus. Im Entsorgungsgebiet des A.R.T. liegt dieser Wert bei jährlich über 210 kg pro Einwohner. Um die 

Hausabfallmenge zu senken, hält die Landesregierung unter anderem die Einführung verursachergerechter 

Gebührensysteme sowie die Förderung der Abfallvermeidung für notwendig. Gleichzeitig verlangt die 

Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD), dass es im Entsorgungsgebiet des A.R.T. innerhalb von 10 

Jahre einheitliche Gebühren gibt. Dies ist derzeit noch nicht der Fall. 
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Neue und verursachergerechte Abfallgebühren 

Die Berechnungsgrundlage wird einheitlich sein. Dabei wird zunächst festgestellt, wie viele Personen auf 

einem bebauten Grundstück wohnen. Die Anzahl der Wohnungen spielt keine Rolle. Für jede Person werden 

20 Liter für 2 Wochen als Mindestvolumen gerechnet. Daraus ergibt sich, welche Behältergröße mindestens 

aufgestellt wird. Die kleinste Größe ist ein 80-l-Behälter. Den können sich auf dieser Grundlage bis zu vier 

Personen teilen. Mit den Gebühren für diesen Behälter sind 13 Leerungen des Restabfallbehälters, aber auch 

die Einsammlung von Altpapier, Sperr-, Bio- und Problemabfall, die Grüngutsammelstellen, die 

Wertstoffhöfe, die Deponienachsorge und vieles mehr mit abgedeckt. In Trier-Saarburg würde die Gebühr für 

dieses Paket ab 2020 bei 13 Leerungen eines 80-l-Restabfallbehälters 78,44 pro Jahr kosten. Wer will, kann 

den Behälter auch öfter leeren lassen. Dies ist alle 14 Tage möglich. Jede weitere Leerung würde zusätzliche 

Kosten verursachen. Erfahrungen im Landkreis Bernkastel-Wittlich, wo dieses System schon 2001 eingeführt 

wurde, zeigen, dass die meisten Nutzerinnen und Nutzer mit 14 bis 17 Leerungen im Jahr auskommen. 

Außerdem zeigte sich – anders als vielfach befürchtet, dass die Anzahl und das Ausmaß an widerrechtlichen 

Ablagerungen sich unwesentlich verändert hat. 

 

 

Schäden auf dem Friedhof in Niederzerf verursacht durch Rehwild  

Am letzten Oktoberwochenende wurden erhebliche durch Rehwild verursachte Schäden auf dem Friedhof in 

Niederzerf festgestellt. Die Gemeindeverwaltung hatte daraufhin sofort Maßnahmen eingeleitet und an den 

beiden Haupteingängen des Friedhofs zunächst auf provisorische Weise Bauzäune angebracht. Der 

Gemeinderat hat in der Sitzung am 21.11.2019 sofort beschlossen, für die beiden Haupteingänge zum Friedhof 

Stahltore anfertigen und installieren zu lassen. Darüber hinaus werden weitere mögliche Schwachstellen mit 

Zäunen gesichert. Die Gemeindeverwaltung dankt den betroffenen Bürgern, die mehrfach beschädigte 

Grabstätten vorfinden mussten, für ihre Geduld. 
 

 
Provisorisches Tor (Bauzaun) am Friedhof  
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Forst und Jagd 

(Ein Interview mit Herrn Forstamtmann Helmut Gödert. Die Fragen stellte Redaktions- und Ratsmitglied Theo 

Hasse.) 

 

T.H.:  Herr Gödert, der Trierische Volksfreund meldet am 14. Okt. 2019: 

„Gefräßige Schädlinge, Hitze und Stürme bedrohen den rheinland-pfälzischen Wald mit immer 

dramatischeren Folgen. 1,8 Mio. von insgesamt 100 Mio. Fichten mussten in den vergangenen beiden 

Jahren gefällt werden.“ 

Wie geht es unter diesen Voraussetzungen dem Zerfer Wald? 

 

H.G.: Der Zerfer Wald leidet unter dem Klimastress genauso wie die Natur in den umliegenden Regionen. 

Im Vergleich zu anderen Regionen in Rheinland-Pfalz halten sich die Schäden im Moment noch in 

Grenzen. Es ist noch kein flächenhaftes Absterben zu verzeichnen. 

 

T.H.:  Wie hoch ist der Einschlag, der in diesem Jahr wegen der Käferplage vorgenommen werden musste 

und wie steht dieser Einschlag dem Nutzungsplan gegenüber? 

 

H.G.: Aktuell sind wir bei 7.000 Festmetern (Fm). Ich rechne allerdings bis Jahresende mit 10.000 Fm. Der 

geplante Einschlag liegt bei 7.000 Fm Nadelholz. 

 

T.H.:  Ist die Nachhaltigkeit zurzeit noch gesichert? 

 

H.G.: Ja, der momentane Einschlag liegt noch im Rahmen der Vorgaben. Aber neben dem Borkenkäfer steigt 

die Gefahr der durch Käferholz geöffneten Flächen für Windwurf infolge der Zunahme von Stürmen 

durch die Klimaveränderung. 

 

T.H.:  In dem erwähnten Artikel des TV wird ebenfalls berichtet, dass sich die Holzpreise von 90 € / Fm auf 

40 € verringert haben. Konnten Sie die geschlagenen kranken Fichten am Markt noch unterbringen 

und was bedeutet das für den jährlichen Holzertrag aus unserem Wald? 

 

H.G.: Die Zahlen stimmen. Der Holzpreis ist über alle Sortimente um über die Hälfte gesunken. Manche, 

vornehmlich minderwertige Sortimente sind zudem kaum noch zu vermarkten. Es ist davon 

auszugehen, dass nicht alle geschlagenen Hölzer bis zum 31.12. dieses Jahres verkauft werden können. 

Die finanzielle Situation verschärft sich noch durch die erforderliche Steigerung der 

Aufarbeitungskosten. Damit ist klar, dass die Gemeinde Mindereinnahmen im Forthaushalt 

hinnehmen muss, der allerdings weiterhin im Plusbereich liegt. 

 

T.H.:  Gibt es Möglichkeiten, die gegenwärtige finanzielle Situation eventuell zu verbessern? 

 

H.G.: Es gibt Überlegungen, das möglicherweise anfallende frische Windwurfholz wie beim Windwurf in 

den 90er Jahren in einem Nasslager zu konservieren. Die Genehmigung für das Nasslager am 

Großbach besteht noch. Nach Auskunft der Kreisverwaltung führte der Großbach auch in den 

trockenen Jahren 2018/19 genügend Wasser zur Beregnung, so dass jetzt aktuell bei entsprechender 

Bezuschussung Überlegungen laufen, das Nasslager zu reaktivieren, um dann das gelagerte Holz zu 

wieder gestiegenen Preisen zu einem späteren Zeitpunkt am Markt unterzubringen. Eine 

Konservierung von bereits vorgeschädigtem Holz (Käferholz) ist dabei jedoch vollkommen 

ausgeschlossen. 
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T.H.:  Wenn man im Hochwald spazieren geht, fallen die Kahlschläge in den Fichtenbeständen sofort auf. 

Es sind im Zerfer Wald viele Freiflächen entstanden, wie sollen diese behandelt werden? Da muss ja 

nun wieder aufgeforstet werden; die Frage ist nur womit, denn erneut Fichten anzupflanzen macht ja 

wohl keinen Sinn. Gibt es zu den Maßnahmen Zuschüsse? 

 

H.G.: Zur Behandlung dieser Freiflächen würde ich gerne auf die Abteilung 12 (Ferdinandshaus) verweisen. 

Aus einem hiebreifen Fichtenaltholz ist ein Mischbestand aus Fichte, Weißtanne, Douglasie, Lärche, 

sowie Buche, Roteiche und Esskastanie entstanden. Auf den neuen Flächen ist ein ähnliches 

Baumartenspektrum vorgesehen, wobei die finanziellen Förderungsrichtlinien Berücksichtigung 

finden sollten. Zusätzlich findet ein Waldumbau von den reinen Fichtenbeständen zu einem Fichten-

Weißtannen-Buchen Bestand statt. 

 

T.H.:  Die Priorität der Sichtweise liegt zurzeit bei der Fichte, aber auch die Buchen haben in den letzten 

Jahren durch die Komplexkrankheit Entnahmen hinnehmen müssen. Halten die Buchen der 

Klimaveränderung noch Stand? 

 

H.G.: Auch die Buchen sind natürlich von der Klimaerwärmung betroffen, zusätzlich sind die Folgen der 

Buchenkomplexkrankheit noch in allen Altersklassen spürbar. 

 

T.H.:  Haben die doch ergiebigen Regengüsse in der letzten Zeit eine Atempause gebracht? 

 

H.G.: Ich hoffe, dass durch die Niederschläge die Entwicklung der letzten Borkenkäfergeneration 

beeinträchtigt wurde und somit das Startpotential im nächsten Frühjahr etwas geringer ausfällt. Den 

neuen jungen Kulturen hat der Niederschlag genutzt. Eine Verbesserung des Grundwasserspiegels hat 

allerdings noch nicht stattgefunden. 

 

T.H.:  Ich möchte nun noch gerne auf die Jagd zu sprechen kommen, denn sie ist ja auch ein wichtiger Faktor 

für die Nachhaltigkeit im Forst. Nachdem in den vergangenen Jahren die Schälschäden immer mehr 

zugenommen hatten, haben Sie die Jagdstrategie in den letzten 4 Jahren übernommen. Der Abschuss 

wurde von 20 Stück Rotwild auf 40 Stück festgelegt und auch durchgeführt. 

Kann man nach diesen 4 Jahren feststellen, dass sich die Wildschäden verringert haben? 

 

H.G.: Das Ergebnis nach den 4 Jahren ist, dass sich die frischen Schälschäden der schälgefährdeten Bäume 

in diesem Zeitraum von 23% auf 2% verringert haben. Neben der Abschusserfüllung spielt nach 

meiner Ansicht die strikte Umsetzung des vom Zerfer Gemeinderat beschlossenen Jagdkonzeptes 

durch die Begehungsscheininhaber eine Hauptrolle zur Schadensreduzierung. 

 

T.H.:  Für dieses Jahr und die Folgejahre hat der Gemeinderat Herrn Stephan Walther zur jagdausübungs-

berechtigten Person bestellt. Er kann somit Jagderlaubnisscheine an Mitjäger seines Vertrauens im 

Rahmen des vorgegebenen Finanzkonzeptes ausstellen und muss dafür sorgen, dass der vereinbarte 

Abschuss erfüllt wird. 

Wie stellt sich der Abschuss Ende Oktober dar und ist damit zu rechnen, dass er erfüllt wird? 

 

H.G.: Die Ausstellung der Begehungsscheine erfolgt in der Tat im Rahmen des von der Gemeinde 

vorgegebenen Finanzkonzeptes. Auch hier ist die strikte Umsetzung des Jagdkonzeptes der Schlüssel 

für den Erfolg. Der Ende Oktober getätigte Abschuss lässt den Schluss zu, dass der vorgegebene 

Abschussplan auch in diesem Jahr erfüllt wird. 
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T.H.:  Jagd bedeutet aber nicht nur die Verringerung des Wildbestandes in einem vertretbaren Maß, sondern 

auch die Freude an einem gestreckten alten Hirsch. Können Sie uns dazu etwas berichten? 

 

H.G.: Trotz der hohen Abschusszahlen konnte in den letzten Jahren jährlich ein starker reifer Hirsch erlegt 

werden. Sowohl letztes als auch dieses Jahr wurden überdurchschnittlich starke reife Hirsche im Zerfer 

Hochwald gestreckt. 

 

T.H.:  Zum Schluss wäre da noch die Frage der Personalsituation. 

 

H.G.: Unsere jetzige Truppe besteht aus einem Forstwirtschaftsmeister, einem Forstwirt, einem Azubi und 

drei Stammunternehmen, zusätzlich unterstützt vom ehemaligen Personal. Gerade die Bewältigung 

der Folgen der Klimaveränderung und die Umsetzung der Erfordernisse des naturgemäßen Waldbaues 

haben verdeutlicht, wie wichtig eigenes, gut ausgebildetes Personal in Zusammenarbeit mit 

hochmechanisierten, verfügbaren Stammunternehmern ist, um die neuen Herausforderungen zu 

bewältigen. Hierzu passt auch die geplante Fortführung der Ausbildung zum Forstwirt. 

 

T.H.:  Herr Gödert, ich danke Ihnen für dieses Gespräch! 

 

 

Grundschule Zerf / Alte Schule – Neue Schule 

Nachdem die Dislozierung der Realschule plus Kell am See - Zerf aufgehoben worden ist und am Standort 

Kell am See ein Neu-/Erweiterungsbau hergestellt werden soll, hat die Verbandsgemeinde für die Grundschule 

in Zerf eine Sanierung des Atriumgebäudes beschlossen. 

 

In der Gemeinderatsitzung vom 29. August 2019 wurde der Bauantrag zum Umbau und der Modernisierung 

des bestehenden Schulgebäudes (Atriumbau der Grundschule Zerf) anhand von Plänen des ausführenden 

Bauingenieurbüros Krämer, Saarburg, den Mitgliedern des Gemeinderates und dem anwesenden Publikum 

vorgestellt. Mit einer geplanten Gesamtinvestition in Höhe von 2.700.000 EURO wird der Atriumbau ab dem 

kommenden Frühjahr 2020 saniert und modernisiert. 

 

Die Grundschule kann dann in 8 Klassenräumen die ersten 4 Grundschuljahre jeweils zweizügig betreiben. 

Darüber hinaus stehen der Schule neben Lehrerzimmer, Bibliothek und Mehrzweckraum, Büros und weiteren 

Verwaltungsräumen auch eine Küche und ein Speisesaal zur Verfügung. Alles barrierefrei! Nicht unwesentlich 

trägt das Atrium, welches dann endlich wieder von Schülern, Lehrern und Eltern genutzt werden kann, zu einer 

lichtdurchfluteten, freundlichen Lernatmosphäre bei. 

 

Mit dieser Maßnahme hat die Verbandsgemeinde Saarburg-Kell den Grundschul-Standort Zerf langfristig 

gesichert. 
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Jugendraum 

Am 2. Oktober trafen sich der Erste Ortsbeigeordnete Bruno Thiel und der Jugendpfleger der 

Verbandsgemeinde Saarburg-Kell, Jochen Heib zu einem Gespräch, bei dem es um den Jugendraum in der 

Zerfer Ruwertalhalle ging. Die Gemeindeverwaltung verfolgt das Ziel, den Jugendlichen der Ortsgemeinde 

weiterhin einen Raum zum gemeinsamen Treffen und Austausch bereitzustellen. Bei einem weiteren Termin 

am 17. Oktober hatten sich die Ortsgemeindeverwaltung und der Jugendpfleger die Räumlichkeit in 

Augenschein genommen und sich ein Bild über die notwendigen Renovierungsmaßnahmen gemacht. In einem 

Termin am 28. November haben zwei weitere Gruppen Jugendlicher im Alter zwischen 13 und 15 Jahren ihr 

Interesse an der Nutzung des Raumes angemeldet. Es ist vorgesehen, dass die Renovierung in Kürze unter 

Mitwirkung der Jugendlichen realisiert und eine Raumordnung erstellt wird.  

 

 

Ruwertalhalle vor dem Aus!? 

Mit Neufassung der Landesverordnung über den Bau und Betrieb von Versammlungsstätten 

(Versammlungsstättenverordnung - VStättVO -) vom 13. März 2018 traten am 01. September 2018 einige für 

den Betreib unserer Ruwertalhalle entscheidende Änderungen in Kraft. 
 

Die Ruwertalhalle darf demnach aus brandschutztechnischen Gründen nicht mehr in der bisherigen Form als 

Versammlungsstätte betrieben werden. Dies gilt besonders für Veranstaltungen, bei denen sich 200 oder mehr 

Personen zu gleicher Zeit in der Halle aufhalten, wobei es vollkommen egal ist, ob dies nun Zuschauer oder 

„Akteure“ sind. 
 

Der Ortsbürgermeister Rainer Hansen hat für das nächste Jahr mit der Verbandsgemeinde und der 

Kreisverwaltung und den Verantwortlichen, zum Beispiel des „Vorbeugenden Brandschutzes“, eine 

Übergangsregelung ausgehandelt und erarbeitet, so dass die Zerfer Traditionsveranstaltungen wie 

Kleidermarkt, Karneval, ADAC-Osterrallye zumindest bis Ende 2020 unter gewissen Auflagen in der 

Ruwertalhalle stattfinden können. 
 

Mit dem Bau unserer Mehrzweckhalle wurde Mitte des Jahres 1983 begonnen. Die Halle sollte dem 

sportlichen, kulturellen und gesellschaftlichem Leben unseres Dorfes dienen; sie sollte aber keine Konkurrenz 

zu unseren Gaststätten werden. Im Februar 1984 wurden die Arbeiten in Eigenleistungen in der Ruwertalhalle 

fortgesetzt. Ende April 1984 wurde mit den Eigenleistungen für den Bau des Sozialgebäudes an der 

Ruwertalhalle begonnen. Im Herbst 1984 konnte die Ruwertalhalle eingeweiht werden. 
 

In der Frist, die der Zerfer Ortsverwaltung gewährt wurde, gilt es nun, eine wie auch immer geartete Lösung 

für die Zeit nach 2020 zu finden, damit das noch immer reichhaltige Kultur- und Vereinsleben in Zerf nicht 

durch eine fehlende Versammlungsstätte zum Erliegen kommt. 

 

 

Ausbau / Sanierung der B 407, Ortsdurchfahrt Zerf 

Nun ist es endlich (fast) vollbracht. Die Abschlussbegehung und Endabnahme der Baumaßnahme „Sanierung 

der B407, Ortsdurchfahrt Zerf“ fand am Dienstag, 17. September 2019 statt. Damit ist die Baumaßnahme 

offiziell abgeschlossen. Es müssen lediglich noch einigen Kleinigkeiten nachgebessert werden. 

 

Aber: Es fehlt in vollem Umfang noch die Bepflanzung. Diese wurde nach einem ausführlichen Vortrag von 

Herrn Thomas Etzkorn, Landesbetrieb Mobilität (LBM), in der öffentlichen Gemeinderatsitzung vom 13. 

August 2019 beschlossen. Versprochen war der Gemeinde, mit der Bepflanzung noch im Jahre 2019 zu 

beginnen, damit im Frühjahr 2020 entlang der Ortsdurchfahrt die ersten Pflanzen blühen. Leider hat sich das 

Ausschreibungsverfahren des LBM so verzögert, dass erst im Januar 2020 mit der Bepflanzung der Beete 

entlang der B 407 OD Zerf begonnen werden kann, der Kreisel wird dann im April bzw. Anfang Mai bepflanzt.  
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Aber dann wird endlich alles fertig sein. Hoffentlich.  

 

Aus Anlass der diesjährigen Zerfer Laurentius-Kirmes hat die neue Ortsverwaltung (Rainer Hansen, Bruno 

Thiel, Thomas Keyser) mit der tatkräftigen Unterstützung des Ratsmitgliedes Arthur Baumann am Samstag, 

27. Juli in einer ganz spontanen Aktion den Zerfer Kreisel von seinem Unkraut und Unrat befreit, um den 

Gästen wie auch den einheimischen Mitbürgern und Mitbürgerinnen eine ordentliche Zufahrt zum Kirmesort 

zu gewähren. 

 

 

Wohnungsbautätigkeit 

In Zerf herrscht weiterhin eine rege Baukonjunktur. Die Bauzinsen haben sich in den letzten Jahren eindeutig 

zum Vorteil der Bauherren entwickelt. So können sich heute auch Menschen mit einem weniger guten 

finanziellen Polster den Traum vom Eigenheim erfüllen. 

 

Das Neubaugebiet „Zum Sonnenhang“ entwickelt sich weiter sehr gut; die Nachfrage nach Baugrundstücken 

ist groß. Die Ortsgemeinde hatte dort 30 Baugrundstücke von insgesamt 21.982 m² baureif erschlossen und 

diese zum Kaufpreis von 74,00 €/m² inkl. Endausbau angeboten. Am 25.11.2019 waren von den 30 

Grundstücken 28 Stück verkauft. Zu diesem Zeitpunkt waren von den verkauften Flächen 23 Grundstücke 

bebaut bzw. im Bau befindlich. Fünf Grundstücke sind noch unbebaut. Im Neubaugebiet „Zum Sonnenhang“ 

besteht eine Bauverpflichtung, dass innerhalb von fünf Jahren nach Beurkundung des Kauf-vertrages ein 

bezugsfertiges Wohnhaus errichtet sein muss. 

 

Darüber hinaus hatte die Kirchengemeinde im Neubaugebiet 

„Zum Sonnenhang“ fünf baureif erschlossene Grundstücke 

angeboten. Diese waren zum vorgenannten Zeitpunkt alle 

vermarktet. Hiervon sind drei Grundstücke bebaut bzw. im 

Bau befindlich. 

 

Im Laufe des Jahres wurde in diesem Neubaugebiet ein 

Kinderspielplatz eingerichtet. 
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Auch in der Ortslage entstehen neue Wohnhäuser. Alleine im Mühlenflur bzw. Am Mühlenberg werden zurzeit 

vier neue Wohnhäuser gebaut. Im August war zu beobachten, dass dort drei Baukräne zeitgleich aufgestellt 

waren.  

 

 

Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Teilgebiet „Auf der Langfuhr“, Zerf 

Der Ortsgemeinderat Zerf hat in seiner öffentlichen Sitzung am 21.11.2019 beschlossen, einen Bebauungsplan 

für das Teilgebiet „Auf der Langfuhr“ im beschleunigten Verfahren gemäß § 13 b des Baugesetzbuches 

(BauGB) aufzustellen. Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst folgende Flurstücke: 

 

Gemarkung Zerf, Flur 35, Flurstücke 31/2 teilw. und 32. 

Gemarkung Zerf, Flur 34, Flurstücke 180, 181 und 182.  

 

 
„Auf der Langfuhr“, Zerf 

 

 

Projekt Seniorenwohnen in Zerf 

Das von uns allen begrüßte Projekt „Seniorenwohnen in Zerf“ ist bedauerlicherweise vom Investor aus 

wirtschaftlichen Gründen zurückgezogen worden. 

 

 

Sozial-Projekt „Kleiderstube“ 

Mit Beginn der Flüchtlingswelle im Jahr 2015 wurden auch im Raum der Verbandsgemeinde Kell am See 

viele Flüchtlinge aus verschiedensten Ländern vorwiegend in privaten Unterkünften untergebracht. In den 

ersten beiden Jahren wurden bis zu 35 Asyl-Suchende aus dem Raum Zerf mit finanzieller Unterstützung von 
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VHS, Caritas und DRK in Deutsch unterrichtet. Der Unterricht fand im Bürgerhaus Zerf statt. Da die 

Flüchtlinge in der Anfangszeit auf viele Dinge des täglichen Lebens, vor allen Dingen jedoch auf Kleidung 

angewiesen waren, wurde auf Initiative von Zerfer BürgerInnen im Bürgerhaus ein Raum als Kleiderstube 

eingerichtet. Dort wurde und wird bis heute von der Bevölkerung reichlich gespendete gebrauchte Kleidung 

von ehrenamtlich tätigen Frauen aus Zerf geordnet deponiert und Flüchtlingen (damals für Flüchtlinge 

während der Unterrichtspause), aber auch der übrigen Bevölkerung kostenlos zur Verfügung gestellt. 

 

Das Projekt wurde und wird dank der ehrenamtlichen Tätigkeit sehr gut angenommen, die Spendenbereitschaft 

ist groß, ebenso wie die Nachfrage. Da die Zahl der Flüchtlinge aus dem Zerf-Keller Raum erheblich 

abgenommen hat, ist die Kleiderstube zurzeit nur noch 14-tägig jeweils am Donnerstag um 18.00 Uhr geöffnet. 

 

 

Anschaffung eines neuen Traktors für die Gemeinde 

Nach einer Funktionalausschreibung entschied sich der Gemeinderat für die Neuanschaffung eines 

Kommunalschleppers Marke STEYR 4085 KOMPAKT HILO von der Firma Hans Metrich GmbH in 

Saarburg-Beurig, der am 3. Januar ausgeliefert wurde. Er ist teils sogar in „Kommunal-Orange“ gehalten. Der 

im Jahr 2005 angeschaffte Traktor Marke Claas RX 426 Celtic wurde in Zahlung gegeben. 

 

 
Die beiden Gemeindearbeiter mit ihrem neuen Arbeitsgerät 
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Kulturelle Ereignisse (eine kleine Auswahl) 

 

St. Laurentius Kirmes  

Vom 2. bis 5. August wurde die St. Laurentius Kirmes auf dem Platz unterhalb der Pfarrkirche in der 

Bahnhofstraße gefeiert. Eingerockt wurde die Kirmes bereits am Freitagabend um 20:00 Uhr von der Band 

„Midnight Jam“, organisiert von der Volkstanzgruppe Zerf. Am Samstag um 19.00 Uhr war dann der 

Fassanstich durch den Ortsbürgermeister, womit die Kirmes offiziell eröffnet wurde, begleitet von den 

musikalischen Darbietungen des Musikvereins „Lyra“ Zerf. Ab 20:00 Uhr wurden die Kirmesgäste vom Duo 

PACE unterhalten. Das Programm am Sonntag begann mit der Festmesse in der Pfarrkirche, die vom 

Kirchenchor „Cäcilia“ Zerf/Hentern musikalisch umrahmt wurde. Anschließend waren die Gäste zum 

Frühschoppen und zum Mittagessen (zubereitet von der Metzgerei Klos) auf dem Kirmesplatz eingeladen. Am 

Nachmittag stand die 5. Zerfer Kinder-Kirmesrallye mit anschließendem „Entenrennen“ auf der Ruwer 

(beides organisiert und durchgeführt von GfZ e.V.) sowie der Auftritt der Volkstanzgruppe Zerf auf dem 

Programm. Zum Kirmesausklang waren die Gäste am Montag ab 16:00 Uhr eingeladen. Alleinunterhalter 

Joachim sorgte für gute Stimmung auf dem Platz. Höhepunkt des Abends war wieder ein großes Feuerwerk. 

Während der Veranstaltungstage sorgten Bistro Oase und Neue Liste Zerf e.V. mit Getränkeständen und FC 

Zerf e.V. mit einem Imbiss-Stand für die Bewirtung. Mit einem Kinderkarussell und weiteren Attraktionen 

war der Schaustellerbetrieb Schröter vor Ort. 

 

St. Martin-Umzug in Zerf 

Nach einer vom Kindergarten Zerf gestalteten Martinsandacht am 16. November in der Pfarrkirche St. 

Laurentius in Zerf nahmen alle Kinder und Erwachsene mit ihren teils selbstgebastelten Laternen am St. 

Martins-Umzug teil, der vom Musikverein „Lyra“ musikalisch begleitet wurde. Der Umzug führte von der 

Kirche über die Bahnhofstraße zur Trierer Straße und von da aus über die Engelstraße auf den Platz unterhalb 

der Kirche. Dort wurden alle Teilnehmer und Gäste am Martinsfeuer erwartet. Die Ortsgemeinde hatte wie in 

jedem Jahr wieder ausreichend für Martinsbrezel gesorgt, diesmal gebacken und geliefert von Guido Wallrich, 

Bäckerei Knusperecke, Zerf. Der Pfarrgemeinderat verteilte im Anschluss zusammen mit unserem 

Bürgermeister Rainer Hansen die Brezel an die Kinder. Die Freiwillige Feuerwehr sorgte dankenswerterweise 

auch in diesem Jahr wieder während des Umzuges und am Martinsfeuer für unsere Sicherheit. 

 

 

Seniorennachmittag 

Am ersten Adventsonntag, dem 01.12.2019 um 15:00 Uhr, waren alle Bürgerinnen und Bürger ab dem 

vollendeten 65. Lebensjahr zu einem Seniorennachmittag in die Niederzerfer Mühle eingeladen. Circa 50 

Personen waren der Einladung der Gemeinde gefolgt und konnten einen abwechslungsreichen Nachmittag in 

vorweihnachtlicher Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen, belegten Broten und netten Gesprächen erleben. 

Dankenswerter Weise wurde die Bewirtung der Gäste wieder von Mitgliedern des Heimatvereins 

übernommen. Der Männerchor des Kirchenchores „Die Zerfer Hunnen“ trug mit seinen gekonnt vorgetragenen 

Liedern zur guten Unterhaltung bei. Im Anschluss daran besuchte der hl. Nikolaus, dargestellt von Michael 

Burg, die Gäste und brachte diesen einen besinnlichen Vortrag zu Gehör. Die Gemeindeverwaltung hatte für 

die Senioren einen Fahrdienst eingerichtet, von dem rege Gebrauch gemacht wurde. Eine gelungene 

Veranstaltung, so das Urteil aller. 
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Vermentonnais / Jumelage Wochenende in Luxemburg 

Vom „Blinden König“ und „Uuser guuder Mamm“ 

Das Wochenende vom 27. bis 29. September 2019 stand wieder unter dem Motto: „Gemeinsamkeiten“ - 

gemeinsam Geschichte und Kultur erleben. Dabei ist zunächst nicht ersichtlich, was unsere französischen 

Freunde aus Burgund mit uns aus dem Trierer Land verbindet. Doch hatten wir in den vergangenen Jahren 

bereits den Festungsbauer Vauban und seine Werke kennen gelernt und somit eine Verbindung mit hüben und 

drüben. 

 

Dieses Mal sind es zwei Dinge, die uns beschäftigen sollten. Im Jahre 963 n.Chr. erwarb der Ardennergraf 

Siegfried von der Reichsabtei St. Maximin ein Stück Land auf dem Bockfelsen oberhalb der Alzette und 

gründete dort eine Burg - die Lützelburg, das heutige Luxemburg. Der selbige Graf erbaute ein Jahr später, 

964 n.Chr. eine der größten Höhenburgen des Südwestens - die Saarburg. Im Auftrag des Sonnenkönigs 

Ludwig XIV. baute Marschall Vauban Luxemburg zu einer starken Festung aus, deren Reste heute noch zu 

besichtigen sind. Dies wäre die erste Verbindung. 

 

1946, direkt nach dem 2. Weltkrieg, überführten die Luxemburger in einem Staatsakt den Leichnam des Johann 

von Böhmen, „der Blinde“ genannt, aus der Felskapelle von Kastel-Staadt in die Kathedrale Notre Dame von 

Luxemburg, in deren Krypta er nun ruht. Johann hatte, obwohl ein deutscher Fürst, enge Beziehungen zum 

französischen Hof. Er war Freund und teilweise Weggefährte von Philipp VI., dem ersten König aus dem 

Hause Valois. Er war Graf von Luxemburg und erhielt von seinem Vater, Kaiser Heinrich VII., das Königreich 

Böhmen zu Lehen, welches damals zu den luxemburgischen Stammlanden zählte und erst später durch 

Vererbung an die Habsburger fiel. Sein Onkel war Balduin von Luxemburg, seines Zeichens Erzbischof und 

Kurfürst von Trier und zur damaligen Zeit der mächtigste Fürst des Heiligen Römischen Reiches. 

 

Ewigen Ruhm erlangte Johann durch seine Teilnahme an der Schlacht von Crécy 1346 im Hundertjährigen 

Krieg zwischen England und Frankreich. Erblindet durch eine „Sympathische Ophthalmie“, eine Autoimmun- 

und Erbkrankheit, die in den Riegen der adligen Luxemburger, gehäuft vorkam, ließ sich Johann an die Pferde 

von zwei Rittern seines Gefolges festbinden und in die Schlacht gegen den englischen König Edward III. 

führen. In dieser Schlacht verlor er sein 

Leben. Der Aufenthaltsort seiner Gebeine 

wechselte in den folgenden Jahrhunderten 

von dem Kloster Altmünster nach dem 

Kloster Neumünster, beide in Luxemburg, 

bis sie in den Wirren der französischen 

Revolution in den Besitz des Industriellen 

Boch aus Mettlach kamen, der sie in einer 

Mansardenkammer zwischen lagerte. 

Dessen Sohn schenkte sie dem 

preußischen Kronprinzen, dem späteren 

König Friedrich Wilhelm IV. bei seiner 

Reise durch die Rheinlande. Dieser 

beauftragte seinen Baumeister Karl 

Friedrich Schinkel, eine Grabkapelle für 

Johann den „Blinden“ zu entwerfen. Im 

Jahr 1838 wurden an der Stelle einer alten 

Einsiedelei auf dem Saarfelsen bei Kastel 

die Gebeine des blinden Königs in einem 

Marmorsarg in der neuen Kapelle (die, welche die meisten von uns kennen) bestattet. Dies wäre die zweite 

Verbindung.  

Grab des Blinden Königs Johann von Böhmen in der Krypta der 

Kathedrale Notre Dame von Luxemburg 
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Schließlich gibt es noch eine dritte Verbindung zwischen Burgund und dem benachbarten Luxemburg. Die 

Herzöge von Burgund aus dem Hause Valois versuchten über viele Jahrzehnte mit fairen und unfairen Mitteln, 

die Grafschaft und das Herzogtum Luxemburg ihren Ländereien, die sich in einem Korridor von den 

Niederlanden bis Burgund erstreckten, einzuverleiben, was ihnen nicht gelang. Hier ist vielleicht ein erster 

Hinweis auf die Widerstandsfähigkeit dieser kleinen Nation inmitten Europas. 

 

Vor diesem historischen Hintergrund machte sich die gemischt deutsch-französische Gruppe von gut vierzig 

Personen am Samstag, den 28. September auf den Weg nach Luxemburg. Im Mittelpunkt stand die 

Besichtigung der Kathedrale Notre Dame samt der Krypta, in der neben Angehörigen des regierenden 

Herrscherhauses auch der blinde König Johann ihre letzte Ruhestätte fanden. Organisiert wurde die 

Besichtigung von Herrn Dr. Bernhard Schmitt aus Greimerath, der als gelernter Historiker und Bibliothekar 

beim Erzbistum Luxemburg den deutschen Part der Führung übernahm. Ihm zur Seite stand sein Kollege Alex 

Landini, ein überregional bekannter Kulturhistoriker und mittlerweile emeritierter Bistumskonservator, 

bekannt als einer der besten Kenner sakraler Kunst im Erzbistum Luxemburg. Obwohl ausser Dienst, liess er 

es sich nicht nehmen, die Führung für unsere französischen Gäste zu übernehmen. Neben den oben 

beschriebenen historischen Details lernten wir viel über die Entstehung des modernen luxemburgischen Staates 

aus den Resten der ehemaligen spanisch-habsburgischen Niederlanden, das regierende Herrscherhaus 

Luxemburg-Nassau und seine Bedeutung für 

Land und Nation sowie die Geschichte der 

Kathedrale Notre Dame (im Volksmund auch 

Mariendom genannt), die auf vielfältigen Wegen 

zu ihrer heutigen Form und Funktion fand, und 

auch über die besondere Form der Verehrung der 

Gottesmutter. Letztere nimmt als „Trösterin der 

Betrübten“ (uus guut Mamm) das ganze Land in 

ihre schützenden Hände. Die spannenden und 

detaillierten Ausführungen des Historikers 

ließen für den Zuhörer Vergangenes wieder 

lebendig werden. Aus einer ehemaligen 

Jesuitenkirche entstand durch verschiedene 

bauliche Veränderungen das Bild der heutigen 

Hauptkirche des noch jungen Erzbistums 

Luxemburg. In spätgotischem Baustil mit 

verschiedenen Elementen aus Renaissance-Stil 

und Frühbarock, erlebte sie in der dritten Dekade 

des 20. Jahrhunderts ihre letzten baulichen 

Veränderungen. Im Jahre 1870 wurde sie vom 

damaligen Papst Pius IX. zur Bischofskirche 

„Unserer Lieben Frau“ geweiht. Die 

Marienwallfahrten, die sogenannte Oktave 

zeigen die besondere Verehrung für die 

Trösterin der Betrübten. Mancher von uns kennt 

den Seufzer aus dem Mund eines Luxemburgers 

- Oh Mamm! Unsere französischen Freunde 

hatte noch die Zeit und die Gelegenheit, das benachbarte Hôtel St. Maximin (syn. Refugium St. Maximin) zu 

besichtigen. Ehemals ein Gebäude der gleichnamigen Reichsabtei aus Trier, beherbergt es heute das 

Außenministerium des Großherzogtums Luxemburg. 

  

Die Besuchergruppe vor der Kathedrale 
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Nach diesem Vollbad in Kulturgeschichte folgte ein kleiner Rundgang durch die Stadt bis zum Bockfelsen. 

Von hier aus hat man einen guten Blick über die alten Befestigungsanlagen und die Neustadt. Der Rest des 

Nachmittags verlief entspannt, wobei jeder sein eigenes Programm gestalten konnte. Abends traf sich die 

Gruppe zum gemeinsamen Essen in der Wildpark-Alm bei Weiskirchen. 

 

Den Sonntag nutzten Gastgeber und Gäste für private Unternehmungen in der näheren Umgebung oder auch 

nur zum gemütlichen Plausch, bevor die ersten Franzosen sich auf den Heimweg machten. 

 

 

KIRCHE – KINDERGARTEN – SCHULE 

 
KATHOLISCHE  PFARRGEMEINDE 
 

Matthias - Wallfahrt 2019 

Die Pilger/innen aus unserer Pfarreiengemeinschaft machten sich wieder auf den Weg zum Grab des heiligen 

Matthias. Unter dem diesjährigen Motto „Meine Stärke und mein Lied ist der Herr“ startete um 4 Uhr morgens 

die Wallfahrt mit einem Gebet und dem Reisesegen in der Zerfer Pfarrkirche. Über Baldringen und 

Steinbachweiher ging es weiter nach Pellingen, wo es wie immer eine Frühstückspause gab und weitere 

Pilger/innen sich uns anschlossen. Das Frühstück wurde von unserem mobilen Begleitteam Erika Scholer und 

Helga sowie Matthias Schwind vorbereitet. Nach der Frühstückspause pilgerten wir weiter über den Brubacher 

Hof und die Mattheiser Weiher zum Grab des heiligen Matthias. Bruder Athanasius empfing uns wie jedes 

Jahr unter Glockengeläut zu einer kurzen Andacht in der Basilika. Anschließend gab es Kaffee im Pfarrsaal. 

Mit den anderen Pilgergruppen gemeinsam zogen wir dann zum feierlichen Hochamt, gehalten von Abt 

Ignatius, in die Basilika ein. Nach der feierlichen Pilgermesse ging auch diese Wallfahrt wieder mit einem 

gemütlichen Pizzaessen zu Ende. 

 

Wir freuen uns über jeden, der sich im nächsten Jahr unserer Wallfahrt anschließen möchte! 

 

An dieser Stelle möchte ich noch einmal allen danken, die sich, jeder auf seine Weise, in all den Jahren für 

unsere Wallfahrt engagiert haben. Vielen Dank auch an Abt Ignatius und Bruder Athanasius für Ihre 

besonderen Bemühungen. 
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Soli-Brot Aktion 

Seit 2001 und auch wieder in diesem Jahr beteiligt sich der PGR-Zerf an der Soli-Brot Aktion. Schon seit 

Jahren spendet dazu die Bäckerei Quinten aus Greimerath Brote, welche dann nach der Sonntagsmesse zum 

Preis von 3 Euro verkauft werden. Der komplette Reinerlös kommt Projekten von Misereor zu Gute. 

 

Krankensalbungsgottesdienst 

Am 24. September fand unser alljährlicher Krankensalbungsgottesdienst statt. Eingeladen waren alle, die sich 

krank an Leib und Seele fühlten, sowie jene, die im gemeinsamen Gebet die persönliche Zusage Gottes erleben 

wollten. Die Feier fand für die gesamte Pfarreiengemeinschaft gemeinsam in der Pfarrkirche in Zerf statt. Im 

Anschluss an den Gottesdienst gab es wieder die Gelegenheit zum gemeinsamen Beisammensein mit Tee und 

Kranzkuchen, der von der Frauengemeinschaft vorbereitet war. 

 

St. Martin 

Dieses Jahr wurde die Martinsandacht in der Pfarrkirche vom Kindergarten Zerf gestaltet. Der 

Pfarrgemeinderat verteilte im Anschluss zusammen mit unserem Bürgermeister Rainer Hansen die Brezeln an 

die Kinder (Bericht: siehe Kindergarten Zerf). 

 

Nikolaus statt Weihnachtsmann 

Im Anschluss an die heilige Messe am 24. November wurden die von Misereor zur Verfügung gestellten 

Schokoladen-Nikoläuse verkauft. Dies geschah wie jedes Jahr unter dem Motto „Nikolaus statt 

Weihnachtsmann“, um den kommerziellen Hintergrund des Weihnachtsmannes ins Gedächtnis zu rufen. Im 

Gegenzug dazu soll der echte Nikolaus wiederentdeckt werden. Der Mann, der das Geld seiner Eltern an die 

verschenkte, die es wirklich brauchten; der Mann, der für Solidarität und Teilen steht. Die Erlöse der 

verkauften Nikoläuse kamen wieder der Hilfsorganisation Misereor zu Gute. 

 

Nikolaus-Besuche in der Pfarrei Zerf 

Auch dieses Jahr gab es wieder den Besuch der Nikoläuse in den Familien der Pfarrgemeinde Zerf. Als 

ehrenamtliche Nikoläuse waren wieder unterwegs: Kurt Bierbrauer, Michael Burg, Richard Mertinitz, 

Matthias Schwind, Bruno Thiel und Wolfgang Maierhofer. Begleitet wurden sie von freiwilligen Messdienern. 

Sie brachten den Kindern die Tradition des Nikolauses näher und übergaben die Geschenke. Außerdem 

besuchten sie den Seniorentag in Zerf, den Kindergarten sowie die Frauengemeinschaft Zerf. Alle 

Spendeneinnahmen gingen an einen guten Zweck. 

 

Ehrenamtsfest 

Der Pfarrgemeinderat Zerf hatte am 7. Dezember einen gemeinsamen Abend für die ehrenamtlichen Helfer 

der Gemeinde veranstaltet. Nach der Abendmesse gab es ein gemütliches Zusammensein, bei welchem für das 

leibliche Wohl bestens gesorgt war. Auf diese Weise wollte der Pfarrgemeinderat den Menschen danken, die 

sich jedes Jahr aufs Neue in der Pfarrgemeinde engagieren. 

 

In diesem Sinne wünscht die Pfarrgemeinde Zerf allen Gemeindemitgliedern ein gesegnetes neues Jahr! 
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„O felix Roma…“ 

Messdiener/innenfahrt in die „Ewige Stadt“ 

Für die älteren Messdiener/innen der Pfarreiengemeinschaft Schillingen ging es in diesem Jahr nach Rom. Mit 

über 50 Mitreisenden (davon 10 aus der Pfarrei Zerf) war die Fahrt bis auf den letzten Platz ausgebucht und 

das halbe Flugzeug war mit Messdienerinnen und Messdienern aus dem Hochwald besetzt. 

 

Es ist nicht möglich in einer Woche ganz Rom zu sehen und zu erleben und doch haben die Teilnehmer/innen 

einige der wichtigsten römischen Stätten besucht. Neben dem Petersdom und Petersplatz auch die 

Lateranbasilika, die Basilika St. Paul vor den Mauern, das Kolosseum, den Kapitolshügel, die Engelsburg, den 

Trevibrunnen, das Pantheon, die Spanische Treppe und vieles mehr. 

 

Auch unter der Erde gab es beim Besuch der Domitillakatakomben was zu erleben und zu erfahren. Gerade 

bei diesem Besuch konnte auch deutlich gespürt werden, dass in Rom ein Bus nie so voll sein kann, dass nicht 

doch noch einer reinpasst. Untergebracht war die Gruppe in einem Campingdorf direkt vor den Toren der 

römischen Altstadt, dessen Schwimmbad bei den heißen Temperaturen immer wieder eine willkommene 

Abwechslung bot. Einen der Höhepunkte erlebte die Gruppe am Abreisetag, als sie am Mittagsgebet auf dem 

Petersplatz mit Papst Franziskus teilnahm. 

 

Flötengruppe 

Unsere Musikgruppe besteht erfreulicherweise immer noch. Unsere Literaturmappen sind nach all den Jahren 

prall gefüllt. Neben unseren regelmäßigen Proben donnerstags hatten wir wieder viele Auftritte. Da wir auch 

von Nachbargemeinden angefragt wurden, ergaben sich folgende Einsätze: 

 

     Ewig Gebet (Hentern) Friedensbetstunde in Zerf  14 h 

     Weltgebetstag der Frauen in Baldringen   16 h 

     Volkslieder bei Tagespflege Am Sonnenhang Zerf  15 h 

     Volkslieder Alzheimer-Gruppe Paschel   15:30 h 

     Krankensalbungsgottesdienst 

     Adventsfeier Frauengemeinschaft Hentern in Paschel 15 h 

     Abendlob des Kirchenchores 

     Adventssingen + -spielen in Paschel für die Alzheimer-Gruppe 

     Roratemesse in Oberzerf      18:30h 

     Adventssingen + -spielen in Zerf in der Tagespflege Am Sonnenhang 

 

Bolivienhilfe 

Dank unserer vielen treuen Kunden konnten wir bei unseren 6 

Verkaufsangeboten für die Bolivienhilfe in diesem Jahr bis November 1634 € 

einnehmen. Außerdem kamen 100 € an Spenden dazu. Wir als Team sind sehr 

erfreut über diese Unterstützung der Eine-Welt-Idee. 

 

Erfreulicherweise wird der Kleiderpunkt auch weiterhin in der gesamten 

Pfarreiengemeinschaft sehr gut angenommen. In diesem Jahr hatten wir 3 

Abholtermine, weil unser Depot randvoll gefüllt war. Allen freundlichen 

Unterstützern danken wir ganz herzlich und bitten um Ihre Hilfe für das 

kommende Jahr. 
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Gedenkfeier zum Volkstrauertag 

Im Nachgang zum Volkstrauertag fand am Sonntag, dem 24. November auf dem Kirchenvorplatz eine 

Gedenkfeier zur Ehrung der Toten der beiden Weltkriege und der Opfer von Gewaltherrschaft statt. Im 

Rahmen der Gedenkfeier hatte die Gemeindeverwaltung erstmals eine Sammlung für den Volksbund Deutsche 

Kriegsgräberfürsorge e.V. durchgeführt. Die Sammlung ergab 165,20 Euro. Der Betrag wurde über die 

Verbandsgemeindekasse auf das Spendenkonto überwiesen.  

 

Seniorenkreis Aktiv 

Der Seniorenkreis gestaltet monatlich einen geselligen Nachmittag für unsere älteren Mitbürger. In lockerer 

Atmosphäre wird gespielt und gesungen, außerdem sorgen leichte Bewegungsübungen und Ratespiele für 

Abwechslung. Eine gemütliche Kaffeerunde mit viel Gelegenheit zum Unterhalten beendet den Nachmittag. 

Die Treffen sind an jedem 1. Mittwoch des Monats im Pfarrheim, von 14:00 - 17:00 Uhr. Alle Interessierten 

sind herzlich willkommen. 

 

 

FRAUENGEMEINSCHAFT  ZERF 
 

Das Vereinsjahr 2019 begann für die Frauengemeinschaft wie üblich mit der kleinen Kappensitzung am Fetten 

Donnerstag. Die Weiberfastnacht stand dieses Jahr unter dem Motto „Leinen los, die Zerfer Frauen sind auf 

Kurs". 

 

 
 

Auch dieses Jahr konnten wir uns über eine rege Teilnahme aller Narren und Närrinnen freuen, die mit einem 

bunten Programm auf die Faschingstage eingestimmt wurden. Auch für das leibliche Wohl war bestens 

gesorgt. 

 

Im März fand der Weltgebetstag der Frauen für die Frauengemeinschaften in Baldringen statt. 

 

In der Fastenzeit wurden wie jedes Jahr Kreuzwegandachten zur besinnlichen Einstimmung auf Ostern 

angeboten. 

 

Im April stand unsere Jahreshauptversammlung an. Bei Kaffee, Kuchen und Schnittchen konnten Themen 

verschiedenster Art besprochen werden. Schade, dass diese Veranstaltung so wenig Zuspruch findet. 
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Unsere Tagesfahrt nach Zweibrücken im September wurde dieses Jahr erstmalig von Sabine Jericho geplant. 

Bei herrlichem Spätsommerwetter machte die Gruppe sich auf zum Rosengarten. Manch einer brachte sich 

vom Pflanzenmarkt ein Andenken mit. Viele bedankten sich für den schönen Tag. 

 

 

Im November haben wir den Adventskranz für die Kirche gebunden. 

 

Im Dezember fand unsere besinnliche Adventsfeier mit einer von Monika Reinhardt gestalteten kleinen 

Andacht statt. 

 

Auf diesem Wege möchten wir allen Mitgliedern, besonders denen, die uns immer tatkräftig unterstützen ein 

ganz herzliches Dankeschön sagen! 

 

Auf ein Neues im nächsten Jahr! 

 

 

KINDERTAGESSTÄTTE  ZERF 
 

Die Kindertagesstätte Zerf startete das Jahr 2019 mit 103 Kindern in der Einrichtung, die 31 Plätze für unter 

3-jährige waren belegt. Aufgrund der dauerhaft hohen Nachfrage wurden die Ganztagsplätze von 60 auf 73 

angehoben. Zum Sommer hin waren die vorhandenen 115 Plätze belegt. Als erste Erweiterung der Einrichtung 

wurden 5 Ausbauplätze genehmigt und personalisiert. Im August verließen 15 Schlaufüchse die 

Kindertagesstätte in Richtung Grundschule. Am Ende des Jahres 2019 werden voraussichtlich 115 Plätze 

belegt sein.  

 

Im Februar konnte die Kindertagesstätte Frau Nicole Keßler als neue Mitarbeiterin in der Küche, zuständig für 

die Zubereitung des Essens in der Kindertagesstätte, begrüßen. Im Mai kehrte Frau Laura Weichenhain nach 
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Ende der Elternzeit zurück in die Einrichtung. Mit Erweiterung des Platzangebotes im Juli konnte Frau Anna 

Grünewald nach ihrer Ausbildung zur Erzieherin übernommen werden. Im August begann Herr Mathias Harth 

eine Ausbildung zum Erzieher in verkürzter Teilzeitform.  

Auch in diesem Jahr konnte ein kontinuierliches Sprachförderprogramm, finanziert durch das Land Rheinland-

Pfalz, durchgeführt werden.  

 

Das ganze Jahr über stand die Frage einer möglichen Erweiterung der Kindertagesstätte im Raum. Zahlreiche 

Gespräche mit den Ortsgemeinden des Einzugsgebietes, dem Jugendamt des Kreises Trier-Saarburg, dem 

Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung Rheinland-Pfalz, der Verbandsgemeinde Saarburg-Kell, den 

weiteren Genehmigungsbehörden sowie den Eltern und Erzieherinnen der Kindertagesstätte Zerf fanden statt. 

Eine erste provisorische Lösung wurde gesucht, um den bereits jetzt vorhandenen Mehrbedarf an 

Betreuungsplätzen gerecht zu werden. Nach Absprache mit allen Kontroll- und Finanzierungsbehörden kann 

die Einrichtung sich nun auf eine Erweiterung um eine sechste provisorische Gruppe vorbereiten. Gleichzeitig 

werden dann auch die Ganztagsplätze noch einmal erhöht und weitere Maßnahmen ergriffen, um den 

zukünftigen Anforderungen, entsprechend dem Kita-Zukunftsgesetz, gerecht zu werden. Der 

Jugendhilfeausschuss des Kreises hat in seiner Sitzung am 24.10.2018 den dauerhaften Bedarf für die 

Einrichtung von zwei weiteren Gruppen anerkannt. Weitere Planungen zum Ausbau des Platzangebotes im 

Einzugsgebiet und dem möglichen Standort stehen noch aus und sollen im kommenden Jahr fortgeführt 

werden.  

 

Die wöchentliche kostenlose Lieferung von Obst und Milch im Rahmen des Europäischen 

Schulobstprogrammes kam auch in diesem Jahr allen Kindern der Einrichtung zu Gute. 

 

Ende Januar zog „Lucky“, die Ratte des Trierischen Volksfreundes, in die Kindertagesstätte ein. Zwei Wochen 

lang führten Erzieherinnen verschiedene Angebote rund um das Thema Zeitung mit den Schlaufüchsen durch. 

Im Rahmen dieser Aktion wurden der Einrichtung bereits im vierten Jahr die Arbeitsmaterialien und die 

Tageszeitungen kostenlos vom Trierischen Volksfreund zur Verfügung gestellt. 

 

In der Faschingszeit wurde das „Leben in einer Burg“ zum Thema in der Einrichtung. Überall im Haus gab es 

Geschichten und Aktionen, um den Kindern den Alltag in einer mittelalterlichen Burg näher zu bringen. An 

einem Vormittag besuchte die „Magd vom Schloss Malberg“, Frau Renate Kappes aus der Eifel, die 

Kindertagesstätte. Sie brachte einige Bücher, Bilder und Gegenstände mit, die sie auch für Führungen und 

Aktionen mit Kindern im Schloss Malberg verwendet - Mittelalter zum Anfassen.  

 

Im März fand ein Elternkurs „Erste Hilfe am Kind“ im Mehrzweckraum der Einrichtung statt. Diese 

Veranstaltung wurde vom Elternausschuss der Kindertagesstätte organisiert und von Frau Mechthild Hoehl 

aus Pellingen durchgeführt. 

 

Alle Kinder ab 3 Jahren nahmen auch in diesem Jahr an einer Veranstaltung der Arbeitsgemeinschaft 

Zahngesundheit teil. Dr. Dollmann, Zahnarzt in Zerf, zeigte ihnen anschaulich wie sie ihre Zähne pflegen 

können und was bei einer zahngesunden Ernährung zu beachten ist. Darüber hinaus fand erstmals auch ein 

Vortrag für Eltern von Säuglingen und Kleinkindern zum Thema „gesunde Zähne von Anfang an“ statt. Frau 

Gabi Baumeister brachte hierfür eine große Auswahl an Zahnhygieneprodukten und Babyausstattung mit in 

die Kindertagesstätte um an Beispielen die Produktvielfalt zu besprechen.  

 

Im Mai hatte die Harzer Puppenbühne ein Gastspiel in der Kindertagesstätte Zerf. Die Aufführungen wurden 

vom Förderverein der Kindertagesstätte Zerf e.V. finanziert. Das Ensemble zeigte 2 Stücke um auch für die 

Kleinsten der Einrichtung eine altersgemäße Geschichte zu bieten. 
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Für die Schlaufüchse, die Kinder im letzten Kindergartenjahr, konnte wieder ein Wassergewöhnungskurs im 

Gymnasium Saarburg angeboten werden. Darüber hinaus fanden Waldwochen und regelmäßige 

Forschernachmittage statt. Ein Selbstsicherheitstraining, unter der Leitung von Christian Anell, Mitarbeiter 

des Sozialraumzentrums Saarburg, hatte zum Ziel, dass die Kinder ihre eigenen Fertigkeiten und Fähigkeiten 

erkennen, die ihnen beim Übergang in die Grundschule hilfreich sind. 

 

Der Besuch der Heilig-Rock-Tage in Trier war im Mai ein Erlebnis für die Schlaufüchse 2019 und deren 

Eltern. Nach einer Besichtigung im Trierer Dom nahmen die Kinder an einer „Trommelreise“ teil. Zum 

Abschluss des Tages fand ein Gottesdienst mit hunderten Kindern aus der Stadt und dem Kreis Trier-Saarburg, 

unter der Leitung von Bischof Ackermann im Dom statt. 

 

Darüber hinaus lud die Freiwillige Feuerwehr Zerf die 15 Schlaufüchse zu einem Besuch ein. Vor Ort konnten 

sie sich über die Geräte- und Fahrzeugausstattung sowie die Aufgaben der Feuerwehr informieren. 

  

Für eine erste Orientierung in der Grundschule Zerf wurden Patenschaften mit den Erstklässlern und 

Schulbesuche organisiert. 

 

Zum Abschluss der Kindergartenzeit wanderten die Schlaufüchse gemeinsam mit Erzieherinnen entlang der 

Traumschleife in Hentern. Am Sportplatz Hentern wieder angekommen, wurden sie schon von ihren Eltern 

zum gemeinsamen Abschlussgrillen erwartet.   

 

Anfang September lud Familie Koltes auch in diesem Jahr die Kinder der Kindertagesstätte Zerf zur 

Kartoffelernte nach Baldringen ein.  

 

Die Elternversammlung am 26. September wählte folgende 10 Personen in den Elternausschuss: Samira 

Dertinger, Tatjana Klotsche, Frank Reiner, Astrid Kusserow (alle Zerf), Ramona Aubart, Sylvia Thinnes (alle 

Baldringen), Franziska Franzen, Sarah Merz, Nadine Wagner (alle Hentern), Sandra Gillessen (Paschel). 

Während der konstituierenden Sitzung am 21.10.2019 wurden Nadine Wagner zur Vorsitzenden des 

Elternausschusses und Samira Dertinger zu deren Stellvertreterin gewählt. Die Schriftführung wird im 

Wechsel von allen Mitgliedern übernommen. 

 

Für den diesjährigen Martinsumzug in Zerf am 16. November wurden mit allen Kindern Laternen mit dem 

jeweiligen Gruppenmotiv gebastelt. Die Schlaufüchse 2020 gestalteten die Andacht in der St. Laurentius 

Kirche mit. 

 

Ende November besuchten die Schlaufüchse 2020 ein Theaterstück in der Stadthalle in Saarburg. Unter dem 

Titel: „Als die Bilder sprechen lernten…“ werden zahlreiche Gemälde von berühmten Künstlern wie Picasso, 

Spitzweg, Rembrandt zum Leben erweckt. Das Stück wurde von Kindern der Grundschule Irsch mit 

Unterstützung der Tanzgruppen Taben-Rodt und Serrig aufgeführt.  

 

Mit dem Schmücken von Tannenbäumen in Zerf wurde die Vorweihnachtszeit am 28. November eingeleitet. 

Am 2. Dezember begann dann die Adventszeit mit einem täglichen Adventsstündchen. Alle Kinder und 

Erzieherinnen der Kindertagesstätte treffen sich täglich im Mehrzweckraum der Kindertagesstätte um einen 

Adventskalender, gefüllt mit Liedern und Geschichten, gemeinsam zu gestalten und so das Jahr 2019 

ausklingen zu lassen. 
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FÖRDERVEREIN  KINDERTAGESSTÄTTE  ZERF  E.V. 
 

Der im Jahr 2012 gegründete Förderverein der Kindertagesstätte Zerf e.V., der es sich zur Aufgabe gemacht 

hat die Kindertagesstätte Zerf finanziell und materiell zu unterstützen, konnte im Jahr 2019 erneut große 

Einnahmen erzielen, um damit unter anderem Geschenke zur Einschulung und Weihnachtsgeschenke für die 

Kinder der Kindertagesstätte zu kaufen. 

 

Was war los im vergangenen Jahr? 

➢ Der Förderverein hat, wie jedes Jahr, auf dem Kleidermarkt Zerf Spiele und Spielgeräte für den 

Kindergarten eingekauft. Die Freude bei den Kindern war groß. 

 

➢ Bei den Europawahlen am 26.05.2019 hat der Förderverein Waffeln und Getränke verkauft. 

 

➢ Am 23.07.2019 holte der Förderverein das Spielmobil Konz in die Ruwertalhalle nach Zerf. Dort konnten 

alle Kinder einen tollen Nachmittag verbringen und sich austoben. 

 

➢ Die Dorfgemeinschaft von Hentern organisierte am 22.09.2019 einen sehr erfolgreichen Bauern- / 

Herbstmarkt. Bei dieser Gelegenheit hatte der Förderverein die Möglichkeit Waffeln zu verkaufen. 

 

➢ Ebenso hat der Förderverein die Kosten für die Aufführung der Harzer Puppenbühne im Kindergarten 

übernommen. 

 

➢ Unser Waffelverkauf war am 08.09.2019 auf dem Kleidermarkt Zerf präsent. 

 

➢ Abschließend hat der Förderverein beim Martinsumzug in Zerf am 

16.11.2019 kostenlosen Kinderpunsch an die Kinder verteilt und an die 

Erwachsenen Getränke verkauft. Nachdem wir gute Einnahmen durch 

unseren Waffel- und Getränkeverkauf erzielen konnten möchten wir uns 

auch bei allen bedanken, die in diesem Jahr den Förderverein durch Sach- 

und Geldspenden unterstützt haben: 

➢ Elternausschuss Kindergarten 2018/2019 (Kuchenspenden und 

Getränkeverkauf im Rahmen des Kinderflohmarktes in Paschel am 

10.08.2019) 

➢ Mitglieder des Fördervereins mit ihren jährlichen Spenden 

➢ Ein großer Dank geht ebenfalls an alle Helfer, die uns bei den vielen 

Waffelverkaufsaktionen unterstützt haben 

 

Für das kommende Jahr planen wir Familien- bzw. Mitgliederunternehmungen, um weiterhin unseren 

Förderverein in der Öffentlichkeit zu präsentieren und zu zeigen, wie wichtig es ist, unsere Kinder zu 

unterstützen. 

 

Wir möchten uns auf diesem Wege nochmals bei allen bedanken, die uns durch ihre Spenden unterstützen und 

wünschen ein gesundes und erfolgreiches 2020. 
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GRUNDSCHULE  ZERF 
 

Jahresrückblick der Grundschule Zerf  

Wir blicken auf das erste Kalenderjahr als eigenständige Grundschule zurück. Zurzeit besuchen gut 100 Kinder 

die Grundschule. Sie kommen aus den Ortsgemeinden Zerf, Schömerich, Vierherrenborn, Hentern, Lampaden, 

Baldringen und Paschel. Wir haben 6 Klassen, in denen 8 Lehrer unterrichten. 

 

Der Januar war geprägt von kommunalpolitischen Ereignissen und deren Folge für uns als Grundschule. Zum 

01.01.19 entstand die neue Verbandsgemeinde Saarburg – Kell. Die neue VG ist somit Schulträger der 

Grundschule Zerf. Noch im Januar hat sich der Bürgermeister der Verbandsgemeinde, Herr Dixius, selbst ein 

Bild von unserer Schule gemacht und uns besucht. Nach intensiven Gesprächen hat der Schulträgerausschuss 

der VG dem Verbandsgemeinderat empfohlen, zukünftig das Atriumgebäude als Schulgebäude der 

Grundschule zu nutzen. Hierzu werden in naher Zukunft weitreichende Umbau- und Sanierungsarbeiten am 

unteren Schulgebäude stattfinden. 

 

Seit dem 1. Februar hat die GS Zerf einen Schulleiter, Herrn Christian Rolf Glowania. 

 

Die Karnevalstage fielen dieses Jahr in die Zeit der „Winterferien“. Die Kolleginnen gestalteten mit den 

Kindern ihrer Klasse vielfältige Frühlingsprojekte. In dieses zweite Schulhalbjahr fiel unser Sportfest, an der 

alle Kinder mit viel Engagement teilnahmen und ein Teil der Eltern durch ihre vorbildliche Unterstützung 

halfen, dass das Sportfest ein voller Erfolg wurde. Allen unseren Kindern tat es gut, die tatkräftige 

Unterstützung der Eltern zu erfahren. Ebenfalls fand im 2. Halbjahr des vergangenen Schuljahres das 

Kreisjugendsportfest statt, an dem Kinder der dritten und vierten Klassen teilnahmen, sowie die 

Waldjugendspiele, an denen eine dritte Klasse teilnahm. Die Klassen 3 und 4a gingen gemeinsam nach Idar-

Oberstein auf Klassenfahrt. Desweitern haben verschiedene Klassen an einigen Wettbewerben teilgenommen. 

Im Sommer verließen uns zwei vierte Klassen. Wir verabschiedeten die Kinder in einer tollen Abschlussfeier 

zu der jede Klasse einen Beitrag leistete. 

 

Nach den Sommerferien haben wir ein erstes Schuljahr bilden können. Unsere neuen Mitschüler wurden 

herzlich von der Schulgemeinschaft begrüßt. Während einer ersten Unterrichtsstunde wurden die Eltern im 

traditionellen Elternkaffee, das immer die Eltern der vergangenen ersten Klassen ausrichten, mit frischem 

Kaffee und Kuchen versorgt. 

 

Zwei Fußballmannschaften (Jungs) haben an einem Fußballturnier des Landkreises Trier – Saarburg 

(Vorrunde) teilgenommen. Für dieses Jahr sind die Tannenbaumschmück-Aktionen in Zerf und in Hentern 

geplant. Ebenfalls startet am letzten November-Wochenende unser traditioneller Adventsbasar mit der 

tatkräftigen Unterstützung des Fördervereins und vieler Eltern. 

 

Zum Schluss möchte ich Sie einladen, uns auch im kommenden Jahr wohlwollend zu begleiten und 

gegebenenfalls tatkräftig zu unterstützen. Gerne dürfen Sie sich über unser vielfältiges Schulleben auf unserer 

Homepage (www. Grundschule-Zerf.de) auf dem Laufenden halten. 

 

 

Christian Rolf Glowania, Schulleiter 
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VEREINE 

 
FREIWILLIGE  FEUERWEHR  ZERF 
 

 

 

 

 

 

Ein Gedicht zum Nachdenken 
 

 

Wenn ich einem Kind schützend meine Hand reiche auch wenn ich nicht sein Vater bin. Wenn ich für 

Menschen die ich nicht einmal kenne, mein Leben und meine Gesundheit riskiere und dabei sicher nicht 

lebensmüde bin. 

 

Weißt du wer ich bin… 

 

Wenn ich auf der Straße einem Sterbenden zum Trost ein Versprechen gebe, das ich nicht halten kann und 

wahrhaftig kein Lügner bin. Wenn ich arbeite bei Tag und Nacht oft rund um die Uhr und doch kein 

Schichtarbeiter bin. 

 

Weißt du wer ich bin… 

 

Wenn ich hungrigen Tieren Futter und Wasser bringe und bin trotzdem kein Bauer. Wenn ich mir Urlaub 

nehme zum Lernen, bin aber kein Schüler. 

 

Weißt du wer ich bin… 

 

Wenn ich im Notfall sorge für Speis und Trank und stehe für das nötige Geld auch noch an der Schank. 

Wenn ich auf meine Freizeit verzichte, meine Familie oder Freunde vernachlässige, weil du meine Hilfe 

brauchst. 

 

Weißt du wer ich bin… 

 

Ich rette aus Überzeugung dein Leben, dein Hab und Gut. Um darüber zu reden fehlt mir meistens der Mut. 

Und wenn du mir jetzt glaubst, dass ich das alles kann 

ich bin trotzdem nur 

 

 

ein Feuerwehrmann.  
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Einsätze und Übungen: 

Die Freiwillige Feuerwehr Zerf rückte bis November 2019 insgesamt zu 32 Einsätzen aus. Dies waren 12 

Brandeinsätze und 20 technische Hilfeleistungen.  

In diesem Jahr haben wir 11 Übungen ausgearbeitet und unser Fachwissen vertieft.   

 

Es sei erlaubt, allen Einsatzkräften Lob und Anerkennung für die geleistete Arbeit auszusprechen. 

 

 

Aus - und Weiterbildung: 

Tobias Hennen absolvierte vom 14.01.2019 bis 25.01.2019 den Gruppenführerlehrgang an der 

Landesfeuerwehrschule in Koblenz. 

 

Vom 11.02.2019 bis 15.02.2019 nahm Erik Kunz an der Ausbildung zum Gerätewart an der 

Landesfeuerwehrschule in Koblenz teil. 

 

Die komplette Mannschaft besuchte am 23.03.2019 eine Ersthelfer Ausbildung in Zerf.  

 

Vom 01.04.2019 bis 13.04.2019 absolvierten Heiko Huber und Jonas Schmitt ein Technisches Hilfe Seminar 

in Saarburg.  

 

Tobias Hennen und Patrick Westphal nahmen am 25.04.2019 an einem Seminar Alternative Antriebstechniken 

in Saarburg teil.  

 

Vom 06.05.2019 bis 18.05.2019 besuchte Frederic Brossette den Lehrgang „Truppmann Teil 2“ in Saarburg.  

 

Vom 13.05.2019 bis 17.05.2019 nahm Dominik Willems an der Ausbildung zum Jugendwart an der 

Landesfeuerwehrschule in Koblenz teil.  

 

Erik Kunz, Christoph Rossler und Stefan Schmitt absolvierten vom 12.08.2019 bis 24.08.2019 ein Seminar 

„Technische Hilfe“ in Zerf.  

 

Vom 16.09.2019 bis 17.09.2019 nahm Tobias Hennen an einem Weiterbildungsseminar für 

Atemschutzgerätewarte an der Landesfeuerwehrschule in Koblenz teil.  

 

Philipp Gouverneur besuchte vom 07.10.2019 bis 19.10.2019 den Maschinisten-Lehrgang in Zerf.  

 

Ein herzliches Dankeschön an die gesamte Mannschaft, die jederzeit ihre Freizeit opfert um ihren 

Ausbildungsstand weiterzubilden.  

 

 

Ehrungen, Beförderungen, Ernennungen, Verabschiedungen: 

Am 28.03.2019 wurden im Sitzungssaal der VG Saarburg-Kell 4 Kameraden zu Gerätewarten der VG 

Saarburg-Kell ernannt. Erik Kunz zum Gerätewart-Schlauchwerkstatt, Frank Winter zum Gerätewart-Elektro, 

Tobias Gläsner und Tobias Hennen zum Gerätewart-Atemschutz. Bei dieser Veranstaltung wurde Tobias 

Hennen zum Gruppenführer befördert.  

 

Frederic Brossette konnte am 18.05.2019 zum Feuerwehrmann ernannt werden.  
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Am 27.05.2019 wurden langjährige aktive Feuerwehrkameraden in der Kreisverwaltung in Trier mit 

Ehrennadeln ausgezeichnet. Geehrt für 35 Jahre aktiven Feuerwehrdienst wurde Dion Schneider, Walter 

Kesseler wurde für 45 Jahre aktiven Feuerwehrdienst geehrt. 

 

Beim Feuerwehrfest in Fisch wurde Dominik Willems zum Jugendwart der Feuerwehr Zerf ernannt und 

Thomas Epp konnte zum aktiven Feuerwehrdienst verpflichtet werden.  

 

 
Frederic Brossette (Mitte) am 16.10.2019 

 

Am 14.12.2019 feierten wir unseren Kameradschaftsabend. Bei diesem Anlass wurden Dominik Willems zum 

Löschmeister und Dion Schneider zum Oberlöschmeister befördert. 

 

Auf den folgenden Bildern zeigen wir eine Übung mit der Ausrüstung „Technische Hilfe“: 

 

           
 

Die Freiwillige Feuerwehr Zerf wünscht allen Leserinnen und Lesern dieser Chronik frohe Weihnachten und 

ein gesundes Jahr 2020. 

 

 

  

Am 16.10.2019 wurde Frederic Brossette im Sitzungssaal der VG 

Saarburg-Kell zum Gerätewart-Elektro der VG Saarburg-Kell 

ernannt. 

 

Am 23.10.2019 wurde Günter Hennen auf der Kreisverwaltung 

in Trier nach 20 Jahren als Kreisausbilder feierlich verabschiedet. 

Günter war als Kreisausbilder im Bereich der Grundausbildung 

und der Maschinistenausbildung tätig und hat viele Kameraden 

der Freiwilligen Feuerwehren weitergebildet. 

 

Vom 21.11.2019 bis 30.11.2019 nahmen Frederic Brossette und 

Heiko Huber am Sprechfunklehrgang in Kell am See teil. 
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FÖRDERVEREIN  DER  FREIWILLIGEN  FEUERWEHR  ZERF 
 

Am 25. Januar 2019 führte der Förderverein seine jährliche Jahreshauptversammlung im Gerätehaus durch. In 

den Sitzungen des Fördervereines wurde u.a. die schon zur Tradition gewordene Aufstellung des Maibaumes 

in Oberzerf geplant. Eine bauliche Umgestaltung der Fahrzeughalle wurde geplant und umgesetzt. Um sich 

nach Einsätzen zu waschen, wurde eine neue Stiefelwaschanlage und eine Waschgelegenheit installiert. An 

dieser Stelle möchten wir allen Helfern danken, die ihre Freizeit für die Umgestaltung geopfert haben. 

  

Auch in diesem Jahr pflegten wir den Kontakt mit einer Mehrtagesfahrt zu unseren Freunden des 

Motorradclubs aus Marl. 

 

Der Förderverein dankt allen recht herzlich, die mit uns gefeiert, uns unterstützt und uns geholfen haben. Wir 

wünschen allen ein frohes und gesundes neues Jahr. 

 

 

JUGENDFEUERWEHR 
 

 

 

 

 

 

 

 

Aktivitäten 

Wir nahmen wie in all den Jahren zuvor, an dem Völkerballturnier der Verbandsgemeinde teil. Wettkämpfe 

wurden in Freudenburg, Waldweiler und in Lampaden bestritten. 

 

Die diesjährige Blockübung (Abschlussübung) fand in Saarburg bei der Schreinerei Meier statt. Durch die 

vielen Jugendfeuerwehren in unserer neuen VG wurden wir in drei Blöcke aufgeteilt. Block 2 mit unserer 

Jugendfeuerwehr inbegriffen besteht aus Hentern, Greimerath, Irsch, Saarburg, Ayl und Schoden. 

 

Am 17.11. ging es dann zum ersten Mal für die Jugendfeuerwehr nach Kastel-Staadt zur Gedenkfeier am 

Ehrenfriedhof. 

 

Da uns sehr daran gelegen ist die Jugend zu fördern, stand auch in diesem Jahr wieder die Jugend - 

Sammelwoche auf unserem Plan. Die gesammelten Spendengelder kommen der allgemeinen Jugendarbeit zu 

gute. Hier möchten wir uns ganz herzlich bei der Bevölkerung für die Spendenbereitschaft bedanken!!! 

 

Übungen 

Wir treffen uns zu den Übungen der Jugendfeuerwehr alle zwei Wochen dienstags. Jungen und Mädchen sind 

hier gern gesehene Gäste, um sich den Übungsbetrieb einmal anzusehen. 

 

Wir machen auch einiges im Bereich der Freizeit, so etwa Zeltlager, Berufsfeuerwehrtage oder andere 

Aktivitäten. An insgesamt 20 Übungen nahmen die Kids dieses Jahr mit viel Spaß und Begeisterung teil. 

  

 

Die Jugendfeuerwehr besteht zurzeit aus 9 Mitgliedern. Wir sind durch unsere 

Arbeitsgemeinschaft mit der Jugendfeuerwehr Hentern und Greimerath mit insgesamt 25 

Jungen und Mädchen bei den Übungen und anderen Aktivitäten vertreten. Diese 

Konstellation können wir von den Jugendwarten aus nur mit vollem Erfolg sehen, wie es 

sich dieses Jahr zahlreich bei den Übungen und anderen Festlichkeiten herausstellte! 
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Abnahme der Jugendflamme Stufe 1+2 

In diesem Jahr fand in Zerf die Abnahme der Jugendflamme Stufe 1+2 statt! Dies sind Prüfungen für die Kids, 

bei der sie ihr erlerntes Wissen unter Beweis stellen konnten. Insgesamt circa 40 Kinder haben erfolgreich 

daran teilgenommen! Wir dürfen Marcel Strojny, Luca Marx, Lando Neufing und Jacob Brossette zur Stufe 2, 

sowie Lea Schuhmacher, Connor Huber und Lars Schmidt (Stufe 1) herzlichst dazu gratulieren!!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir möchten uns für das schöne Jahr 2019 bei euch Kids bedanken und hoffen, dass ihr weiterhin so toll 

mitarbeitet und lernt wie bisher!!! 

 

Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr wünschen allen frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 2020. 

 

 

ANGELVEREIN  ZERF  1988  E.V. 
 

Für den Angelverein Zerf war das Jahr 2019 geprägt von den jährlichen Gemeinschaftsangelterminen, die sich 

von April bis Oktober erstreckten. 

 

Wie in jedem Jahr wurden die 4 Gemeinschaftsangeldurchgänge sowie Pokal- und Abschlussangeln 

zusammen mit Senioren und Jugend durchgeführt – wechselweise am Waldweiher und Nasslagerweiher.  

Hierbei kam es abschließend zu folgenden Ergebnissen: 

 

1. Platz: Klaus Spang, 10.750 Gramm Fanggewicht 

2. Platz:  Nilles Gerhard, 6.520 Gramm Fanggewicht 

3. Platz:  Erhard Pötsch, 6.390 Gramm Fanggewicht 

4. Platz:  Gerald Welter, 6.040 Gramm Fanggewicht 

5. Platz:  Karl-Heinz Finkler, 5.510 Gramm Fanggewicht 

 

Bei den Jugendlichen wurde Sieger und somit Platz 1: 

1. Platz: Nico Lohrke, 1.600 Gramm Fanggewicht 

 

Den ebenfalls gemeinsam durchgeführten Wanderpokalwettbewerb gewann im Bereich Senioren-Männer 

Daniel Justinger mit 2.780 Gramm Fanggewicht, im Bereich Senioren-Frauen Heike Welter mit 1.000 Gramm 

Fanggewicht. Wir gratulieren allen Erfolgreichen und Anglern/Anglerinnen nochmals recht herzlich! 

 

Unter sehr großem Zuspruch von der Bevölkerung aus Zerf und den Nachbargemeinden wurden nach einem 

Jahr Pause an Karfreitag von den Vereinsaktiven für die Öffentlichkeit wiederum frische, schmackhafte 

Räucherforellen zubereitet und auf Wunsch auch nach Hause geliefert. Selbstverständlich werden wir auch an 

Karfreitag 2020 wieder diesen Service leisten. 
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Sommerveranstaltung: Der Angelverein Zerf stellte sich vor 

Im Rahmen einer Sommerveranstaltung am Waldweiher in Zerf stellte sich der Angelverein der Bevölkerung 

in besonderer Weise vor und berichtete über die Vereinsaktivitäten im Jahresverlauf. Ebenso wurden 

Fangtechniken sowie das Montieren des Angelgerätes bekannt gemacht. 

 

Deshalb wurden  alle interessierten Freunde des Angelsports am Sonntag, 1. September 2019, von 15.00 Uhr 

bis 19.00 Uhr eingeladen, Vorbereitung (Montage der Angel), Durchführung (Wurftechnik) sowie den 

schonenden und fachgerechten Umgang mit den Fischen zu beobachten. 

 

Auf Wunsch stellten wir den Besuchern auch Angelgerät und Köder, um unter unserer besonderen Aufsicht 

das Angeln selbst zu versuchen. 

 

Hiervon machten besonders Jugendliche und Kinder regen Gebrauch. Zudem gaben wir Ratschläge, wie, wo 

und wann, Jugendfischereischeine und Fischereischeine erworben werden können. Für das leibliche Wohl war 

bestens gesorgt. 

 

Um dem besonderen Engagement in Sachen Natur- und Gewässerschutz nachzukommen, wurden auch in 2019 

mehrere Arbeitseinsätze am Waldweiher, Nasslagerweiher und an unserer Ruwerstrecke durchgeführt. 

Regelmäßige Gewässeranalysen unseres Gewässerwarts belegten eine konstant ordentliche Wasserqualität 

sowohl in Ruwer, im Waldweiher als auch im Nasslagerweiher. 

 

Drei Vorstandssitzungen und die Teilnahme an den öffentlichen Veranstaltungen der Ortsgemeinde sowie an 

den Festveranstaltungen der Ortsvereine rundeten ein gutes Jahr 2019 ab. 

 

Gerne willkommen sind uns neue Vereinsmitglieder – besonders auch Kinder und Jugendliche, die den 

Angelsport erlernen möchten und mit uns gemeinsam im Verein viel Spaß haben wollen. 

 

Wir informieren zu Lehrgängen und unterstützen für den Erwerb des Fischereischeines. 

 

Wir wünschen allen Lesern der Chronik und der Bevölkerung nah und fern ein glückliches, gesundes neues 

Jahr 2020 und Petri Heil. 
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FC  ZERF/HOCHWALD  E.V. 
 

Der FC Zerf/Hochwald startete das Jahr 2019 mit der alljährlichen Jahreshauptversammlung am Freitag, dem 

24. Januar 2019, im Sportplatzgebäude. Der 2. Vorsitzende, Dietmar Großmann, schied aus privaten Gründen 

aus dem Vorstand aus. Als neuer 2. Vorsitzender wurde Frank Tapprich gewählt. 

 

Ebenso schied Philipp Pütz als Jugendleiter aus, der mit seinem Ehrgeiz und Engagement eine Lücke 

hinterlässt. Die B-Jugendmannschaft wird weiterhin mit Erfolg von Philipp Pütz trainiert. 

 

Bei den anstehenden Vorstandswahlen sind folgende Mitglieder gewählt worden: 

 

1. Vorsitzender    Alfred Rommelfanger 

2. Vorsitzender    Frank Tapprich 

Geschäftsführer    Ralf Weinacht 

Stellv. Geschäftsführerin  Naemi Breier 

Stellv. Kassierer    Kurt Bierbrauer 

Stellv. Fußball Abt. - Leiter  Timo Mertinitz 

Stellv. Jugendleiter    Detlef Sons 

Ehrenamtsbeauftragter    Matthias Pütz 

Kassierer Karate    Roland Thielen 

 

Anlässlich der Osterrallye am 20. April übernahm der FC wieder die Essensstände und unterstützte so wie in 

den vergangenen Jahren den Motorsportclub bei der Großveranstaltung. 

 

Von Donnerstag, den 20. Juni bis Samstag, den 22. Juni, veranstaltete der FC Zerf das 40. Jugendturnier mit 7 

einzelnen Jugendturnieren und 40 teilnehmenden Mannschaften. Die weiteste Anreise hatten die Mannschaften 

Fortuna Elton. SC Olympia Neulußheim und SV Neitersen. Unsere B-Jugend und D-Jugend siegten beim 

jeweiligen Turnier ihrer Altersklasse. Am Freitagabend, dem 21. Juni, veranstalteten wir ein Elfmeterschießen 

als Dorfturnier, an dem 14 Mannschaften teilnahmen. Viele Zuschauer beteiligten sich an der Veranstaltung 

und am Ende siegte in einem spannenden Endspiel die Mannschaft vom Waldfrieden. 

 

Das 41. Jugendturnier mit dem Dorfturnier "Elfmeterschießen" wird vom 26. - 28. Juni 2020 ausgetragen. 

 

In der Rheinlandliga spielte die erste Mannschaft der SG Hochwald. Bis zur letzten Minute der 

Meisterschaftsrunde mussten wir warten, bis der Klassenerhalt erreicht war. Timo Mertinitz erzielte in der 93. 

Spielminute das entscheidende Tor. 

 

Die 2. Mannschaft der SG Hochwald wird Staffelsieger der C-Liga Saar und ist in die Kreisliga B aufgestiegen. 

In der neuen Saison versucht man die Spielklasse am Ende der Meisterschaftsspiele zu halten. 

 

Weitere Berichte und Informationen erscheinen unter Senioren, Jugend und AH. Leider wurden in der Chronik 

2018 nicht alle Berichte von der Redaktion veröffentlicht. 

 

Bei der Kirmes in Zerf am ersten Augustwochenende beteiligten wir uns mit einem Essensstand. 

 

Am 31. Oktober veranstaltete der FC Zerf mit dem Verein „Gemeinsam für Zerf“ den 2. Zerfer Halloween-

Lauf. Es beteiligten sich viele Kinder, aber auch jugendliche und erwachsene Läufer. Es war eine sehr gute 

Veranstaltung, die wir im nächsten Jahr wieder durchführen werden.  
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Als Schiedsrichter für den Verein sind tätig Matthias Pütz, Niklas Hennen und Naemi Breier. Für den Einsatz 

als Schiedsrichter vielen Dank. 

 

Die nächste Jahreshauptversammlung findet am 17. Januar 2020 um 19.30 Uhr in unserem Clubheim statt. 

Allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern des Vereins wünschen wir ein frohes und besinnliches 

Weihnachtsfest und für das Jahr 2020 alles Gute. 

 

 

Abteilung Fußball 

1. Mannschaft 

Rasant nach oben ging es für die Spielgemeinschaft Hochwald in den vergangenen Jahren: Mitte 2015 verließ 

man nach drei Jahren gerade die Kreisliga B Mosel/Hochwald, stieg in der Folgesaison gleich in die 

Bezirksliga auf, um wiederum nur zwei Jahre später den Sprung in die Rheinlandliga zu schaffen. Hier gelang 

den Vereinigten aus Zerf, Greimerath, Hentern und Lampaden vergangene Saison in einem Herzschlagfinale 

der Klassenverbleib: Timo Mertinitz traf am 34. Spieltag in der Nachspielzeit zum 2:1 gegen die SG 

Mendig/Bell. Der damalige Torschütze ist einer der Garanten für den Aufschwung an der Südgrenze des 

Fußballkreises Trier-Saarburg: 2014 kam Mertinitz vom SV Losheim aus dem benachbarten Saarland zurück, 

wo er in der Verbandsliga in einer höheren Liga Erfahrung gesammelt hatte, die er fortan wieder in 

heimatlichen Gefilden einbringen wollte. „Es war vor rund fünf Jahren unser klares Konzept, Jungs aus 

unserem SG-Gebiet zurückzugewinnen, die hier ihre Wurzeln haben“. Ralph Weinacht kümmert sich 

gemeinsam mit Thomas Lauer und Edgar Mohsmann um die sportlichen Belange der 2007 gebildeten 

Spielgemeinschaft. Timo Mertinitz´ Bruder Robin kam 2017 zurück. Ein Jahr später wurde er neben dem einst 

bei Eintracht Trier (weiter) ausgebildeten Fabian Mohsmann Spielertrainer. 

 

Für Robin Mertinitz schloss sich durch die Rückkehr in den Hochwald ein Kreis: Als C-Junior war er vom FC 

Zerf ins gut 20 Kilometer entfernte Trier zur Eintracht gewechselt. Später zog es ihn zu Mainz 05, wo er unter 

einem gewissen Thomas Tuchel („Ein absoluter Akribiker, der offen und ehrlich mit jedem umgegangen ist“) 

vor zehn Jahren Deutscher A-Jugendmeister wurde, dabei sogar das 2:1 im Finale gegen Borussia Dortmund 

markierte. In der Regionalliga spielte Robin Mertinitz noch für den FSV Mainz II, den FK Pirmasens und den 

SC 07 Idar-Oberstein. Dann ging es in die erste Liga Luxemburgs. Verletzungen warfen Mertinitz immer 

wieder zurück. Dem Ruf aus der Heimat folgte er gerne. 

 

Die ausgeprägte Kameradschaft und der große Rückhalt im Umfeld sind auch für Kapitän Sebastian Dengler 

die entscheidenden Pluspunkte. 350 Zuschauer kamen in der vergangenen Saison durchschnittlich zu den 

Heimspielen, und bei Partien in der Fremde reicht ein Bus oft nicht, um alle Fans mitzunehmen. „Wenn du mit 

deinen Freunden auf dem Platz stehst und Siege erringst, bringt das doch wesentlich mehr, als irgendwo bei 

einem anderen Verein zu spielen. Die Identifikation ist bei uns riesig“, sagt Dengler. Im aktuellen Kader stehen 

zwar nicht nur Akteure aus den vier SG-Orten, die anderen „haben wir vor ihrem Wechsel zu uns aber schon 

gekannt, sie passen menschlich zu uns“. Der Spielstil der Hochwälder fand bereits in der vergangenen Saison 

viel Beachtung. Schließlich schlagen sich die gute Ausbildung und die höherklassige Erfahrung vieler Akteure 

in feinem Kurzpassspiel und technisch sauberen Aktionen nieder. 

 

Die Rheinlandliga genießen die Spieler in und um Zerf in vollen Zügen und wollen sich so lange wie möglich 

in der höchsten Spielklasse des Fußballverbandes mit der Konkurrenz messen. Die anderswo kickenden 

Talente „haben wir im Blick und wollen auch ihnen eine Rückkehr im Seniorenbereich schmackhaft machen“. 

Selbst möglichst hoch mit dem Nachwuchs vertreten zu sein ist im dünn besiedelten Hochwald kaum möglich. 

Die älteren Jugendmannschaften sind mit weiteren drei Nachbarvereinen zusammengeschlossen, um 

überhaupt am Spielbetrieb teilnehmen zu können.   
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Auf der Sportanlage in Zerf wurden weitere Zuschauerränge errichtet, und auch im Sponsoring hat man 

intensiver und zwischenzeitlich mit Erfolg die Fühler im Raum Trier ausgestreckt. Als weiteres Zeichen einer 

gestiegenen Attraktivität wird bei der SG Hochwald ein Zugang bei den Schiedsrichtern gewertet: Naemi 

Breier, die es mittlerweile als Unparteiische in die Zweite Frauen-Bundesliga und in die Herren-Oberliga 

geschafft hat, pfeift seit der neuen Saison für den FC Zerf und gehört hier auch dem Vorstand an. 
 

Klassenerhalt Rheinlandliga 2018/2019 

 

2. Mannschaft 

Nachdem man das vergangene Jahr erfolgreich auf dem ersten Tabellenplatz überwintern konnte, wollte man 

das neue Jahr genauso erfolgreich weiter gestalten. Dies gelang dem Trainerduo Daniel Kön und Dion 

Schneider, als man am vorletzten Spieltag die Meisterschaft in der Kreislaga C Saar feierte. 

 

Wir bedanken uns bei Daniel Kön für eine erfolgreiche Saison. Als Ziel für die neue Saison in der Kreisliga B 

Trier/Saar setzte man sich den Klassenerhalt. Zudem wollte man eine gute Basis für die 1. Mannschaft 

aufbauen. Das Trainertrio um Dion Schneider, Maximilian Witt und Andreas Rommelfanger konnte die 

Mannschaft nach einer wechselhaften ersten Saisonhälfte auf einen Nichtabstiegsplatz führen. 

 

3. Mannschaft 

In der abgelaufenen Saison 2018/19 belegte die 3. Mannschaft der SG- Hochwald den 12. Tabellenplatz in der 

Kreisliga D Mosel/Hochwald. In dieser gesamten Spielzeit wurden etwa 30 Spieler eingesetzt. 

 

Zur neuen Saison 2019/20 wechselten wir in die Kreisliga D/Saar. Der bisherige Saisonverlauf ist sehr positiv, 

aktuell steht man auf einem guten 7. Platz in der Tabelle. 

 

Das Trainerteam Johannes Rommelfanger und Balthasar Fischer ist mit der Entwicklung des Teams sehr 

zufrieden. In der 3. Mannschaft steht der Zusammenhalt im Team und der Spaß am Fußball im Vordergrund.  
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U7 Bambini 

Bei der SG Hochwald hat sich eine Fussballgruppe für die allerkleinsten Fußballer seit Jahren integriert und 

ist zur festen Größe gewachsen: die G Jugend oder Bambinis. Kindern mit den Geburtstagsjahren 2013 und 

jünger (jünger als 7 Jahre) trainieren einmal pro Woche gemeinsam mit ihrem Betreuer Michael Klotsche. Die 

Zielgruppe sind somit Kinder der 1. Schulklasse und alle Kinder im Kindergartenalter. 

 

Der Großteil der Mannschaft spielt jetzt schon über einige Jahre zusammen und die Werbung der letzten Jahre 

trägt Früchte. Die Kinder kommen aus Zerf und allen Gemeinden und Ortsteilen rund um Zerf. Wir können 

auch immer wieder neue Kinder bei uns begrüßen. Dieser Zuspruch freut uns sehr. 

 

Somit haben wir jetzt etwa 6 Kinder im ältesten Bambinialter, welche im Sommer 2020 dann in die F-Jugend 

aufsteigen werden. Um die Kinder gut auf ihre zukünftigen sportlichen Herausforderungen vorzubereiten, 

haben sich das Trainerteam der F-Jugend und der Bambinis dazu entschieden, freitags zusammen zu trainieren. 

Es macht Spaß, diese Entwicklung zu begleiten. 

 

In den Sommertagen wird in Hentern oder in Zerf trainiert, in der kalten Jahreszeit wird die Sporthalle der 

Grundschule Zerf genutzt. 

 

Da die Bambinis nicht in den regelmäßigen Spielbetrieb eingebunden sind, wurden pro Monat ein bis zwei 

Freundschaftsspiele ausgetragen oder wurde an Turnieren teilgenommen. 

 

An unserem 40. Jugendturnier des FC Zerf nahmen wir mit einer Mannschaft teil und hatten viel Spaß. 

 

Der Römerstrom-Kreis-Bambini-Tag wurde im Sommer von der DJK Matthias Trier ausgerichtet. Ein tolles 

Event, in dem nur die kleinsten Fußballer im Vordergrund stehen. 

 

Des Weiteren nahmen wir beim Pfingstturnier in Freudenburg teil. Am letzten Spieltag der 1. Mannschaft der 

letzten Spielzeit waren wir Teil der tollen Stimmung. An dem nachfolgenden Sonntagmorgen vertraten wir die 

SG Hochwald beim Jugendturnier in Tarforst. 

 

In der kalten Jahreszeit nahm die Mannschaft an drei Hallenturnieren (Waldweiler, Greimerath und Reinsfeld) 

teil. 

 

Der Zusammenhalt der Gruppe ist gut und zum Training kommen stets zwischen 9 und 16 Kindern. 

Angemeldet laut Spielerliste sind etwa 18 Kinder. 

 

Es gibt offiziell keinen Co-Trainer oder 2. Betreuer für die Mannschaft. Erwähnenswert und sehr hilfreich ist 

hier die Hilfe von Quintin Lorenz aus Lampaden. Quintin hatte sich bis zu den Sommerferien hilfreich 

eingebracht, danach stieg sein Enkel in die F-Jugend auf. Danke für diese Hilfe. 

 

Ich hoffe somit weiterhin, wieder einen adäquaten Ersatz für ihn zu finden, um die gesamte Gruppe individuell 

und geordnet betreuen zu können, damit das Training qualitativ weiter auf diesem Niveau gehalten werden 

kann. 

 

U9 F-Jugend 

Zurzeit haben wir eine F-Jugend mit 10 Kindern im Alter von 7 und 8 Jahren, die von Erik Kauz trainiert wird. 

Deshalb können wir nur mit einer 5er Mannschaft antreten und nicht wie viele andere Mannschaften mit einer 

7er Mannschaft. 

 

Das F-Jugend Training findet im Sommer in Hentern auf dem Rasenplatz, im Herbst auf dem Kunstrasenplatz 

in Zerf und im Winter in der Halle in der Grundschule in Zerf statt. Freitags trainiert die F-Jugend zusammen 

mit den Bambinis. Das Training findet immer montags und samstags von 17 – 18:30 Uhr statt. 
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Mit unserer F-Jugend nehmen wir am normalen Spielbetrieb teil, spielen somit so gut wie jeden Samstag. 

Sollte an einem Samstag mal nicht gespielt werden oder sollten Ferien sein, so versuchen wir Testspiele mit 

anderen Mannschaften zu organisieren, wie es schon mit der DJK St. Matthias und dem Hermeskeiler SV der 

Fall war. Krankheitsbedingt wurde das Spiel leider von unserer Seite aus abgesagt, allerdings wird bereits ein 

Nachholtermin für das Jahr 2020 gesucht. Als zweiter gleichrangiger Trainer ist in der Spielzeit 2019/20 Viktor 

Hein tätig. 

 

An dieser Stelle möchte ich mich bei den vielen Eltern bedanken, die uns immer wieder aufs Neue unterstützen, 

sei es mit dem Verkauf von Getränken, Essen und dem Spenden von Kuchen bei Heimspielen, der Hilfe für 

einen der beiden Trainer, sollte mal einer nicht da sein. Wir bedanken uns auch für die Unterstützung in Form 

von Zujubeln bei unseren Spielen, welche dadurch zu einem Erlebnis für die Kinder werden. 

 

U11 E-Junioren 

Zur neuen Saison 2019/20 konnten wir wieder zwei Mannschaften melden. Aufgrund des großen Zulaufs, den 

wir in den letzten Jahren verzeichneten, gingen die Überlegungen schon dahin, eine dritte E-Jugend-

Mannschaft zu melden. Dem Trainerteam Peter Emmel, Hendrik Walde und Karl-Heinz Marx stehen 

mittlerweile 26 Kinder zur Verfügung. Letztendlich wurden nur zwei Mannschaften in die Saison geschickt, 

was sich jetzt als richtig erwies, denn nicht jeden Samstag stehen alle Spieler zur Verfügung. 

 

Wenn man auf die Tabelle schaut, ist die Situation wenig befriedigend. Leider verbuchten wir in dieser 

Altersklasse - bis auf wenige Ausnahmen – nur Niederlagen. Dies ist aber der Situation geschuldet, dass man 

in beiden Mannschaften auf eine homogene Spielstärke setzt. Keine Mannschaft sollte als “Kanonenfutter“ für 

die Gegner geopfert werden, nur um eine relativ konkurrenzfähige Mannschaft zustande zu bekommen. Aber 

gemäß dem Motto „Wir sind ein Team!“ ist die Trainingsbeteiligung auf einem sehr hohen Niveau. Alle 

entwickeln sich kontinuierlich weiter und haben Freude am Fußball! Wie in jedem Jahr werden wir wieder die 

umliegenden Hallenturniere besuchen, an denen wir immer einen guten Eindruck hinterlassen haben. 

 

U13 D-Jugend 

Jahrgang 2006/2007 

 

 

hintere Reihe von rechts: Uwe Schmitt, Matthias Burg, Maurice Schmitt, Nils Leidisch, Zinnedin Kiefer, 

Maximilian Bettendorf, Noah Krause, Jannis Jost, Kai Müller 

vordere Reihe von rechts: Ronny, Dennis Maid, Stas Oberderfer , Nino Müller, Lars Zimmer, Anton Altmeyer, Louis Lacure 
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Zu Beginn der Rückrunde in der Saison 2018/2019 hat die Mannschaft sich sensationell entwickelt, sie ist als 

Team zusammengewachsen und hat mit Kampfgeist und Ehrgeiz viele Spiele gewonnen. Auf dem heimischen 

Platz in Zerf blieb die Mannschaft im Jahr 2019 ungeschlagen und musste nur ein Remis hinnehmen. Auch 

auswärts haben sie ihren Gegnern das Leben nicht leicht gemacht und haben die Saison mit einem guten vierten 

Platz beendet. 

  
Auswärtssieg Heimsieg 

 

Das Training war hart aber erfolgreich. Mit der Unterstützung der Trainer Uwe Schmitt, Matthias Burg und 

Kai Müller haben die Jungs das Erlernte nahezu perfekt umgesetzt. 

 

Harte Worte, Druck aber auch Trost und liebevolle Umarmungen haben unser Team zu einer kleinen Familie 

zusammengeschweißt. 

 

Mit Trainern, Spielern und der super Unterstützung der Eltern entwickeln wir uns stetig weiter. Bester Torjäger 

der Saison 2018/2019 war Maximilian Bettendorf (JSG Hochwald/Zerf) mit 34 Toren. 

 

U12 D-Jugend 

Jahrgang 2007/2008 

Zu Beginn der neuen Saison 2019/2020 standen wir sofort vor einer großen Entscheidung. Durch die hohe 

Anzahl des Jahrgangs 2008 waren wir anfangs 21 Spieler, was uns zusammen mit den Eltern dazu bewegt hat, 

2 Mannschaften zu melden, um allen Spielern so viel Praxis wie möglich zu gewährleisten. 

Durch das große Potential aus 2007/2008 entschieden wir uns, die D1 leistungsbezogen spielen zu lassen und 

meldeten uns zur Quali-Staffel an, was eine große Herausforderung wird. 

 

Das Training unter der Leitung von Uwe Schmitt, Matthias Burg, Kai Müller und Detlef Sons wurde meist mit 

beiden Mannschaften zusammen gestaltet, so dass beide Mannschaften als großes Team zusammenbleiben. 

 

Neue Trainingsmethoden wie Koordination und taktische Aufstellungen in den Spielen zeigte bei beiden 

Mannschaften deutliche Erfolge. 

 

Auch das gemeinsame Training beider Mannschaften zahlte sich aus. Bei Spielermangel sprangen die Spieler 

anderer Mannschaften mit vollem Einsatz ein. Auch zur moralischen Unterstützung waren sie gerne dabei. Ein 

tolles großes Team! 

 

Die D-Jugend in dieser Saison 2019/20 besteht aus 21 Spielern und wurde in eine D1 als 9er und eine D2 als 

7er Mannschaft aufgeteilt. Detlev Sons trainiert die D2 mit 10 Spielern. Die Jungs sind hoch motiviert und mit 

Eifer im Training dabei. Leider mangelt es noch an spielerischen Fertigkeiten, besonders im Bereich Technik 
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und Ballkontrolle. Wir belegen den letzten Platz in der Gruppe, auch aufgrund der Tatsache, dass starke Spieler 

in der D1 aushelfen müssen, weil die D1 zu viele verletzte Spieler hat. Schade!! Trotz allem ist die Motivation 

zur Spielbereitschaft groß und wir kämpfen uns nach oben!! 

 

U15 C-Junioren 

Die C-Jugend der Saison 2019/20 besteht aus 14 Spielern aus Greimerath, Kell, Schillingen, Waldweiler und 

Zerf. Peter Steuer, mein Trainerassistent und ich, Detlev Sons als Trainer arbeiten mit der neuen C-Jugend. 

 

Der ältere Jahrgang, fünf Spieler, sind der große Rückhalt der Mannschaft. Die bisher erzielten Leistungen, 9. 

Tabellenplatz, sind ausbaufähig. Die Motivation aller Spieler ist sehr groß! Leider überträgt sich dieser Eifer 

nicht auf die Trainingsbereitschaft. Somit erreichen wir nicht immer die erhofften Ergebnisse in den Spielen. 

Kondition und Technik bleiben die Schwerpunkte im Training. Aber Aufgeben gibt es nicht. Peter und ich 

arbeiten mit viel Engagement und Spass mit den Spielern zusammen. "Schaun´ wir mal", was die kommenden 

Wochen bringen. Wir freuen uns noch auf viele Spiele!! 

 

U17 B-Jugend 

Nachdem man am Ende des Jahres 2018 das angepeilte Ziel Kreismeisterrunde nicht erreichen konnte, hieß es 

für das Trainerteam Philipp Pütz (Zerf) und Burkhard Schmitt (Kell am See), die Jungs ordentlich auf die 

Staffel vorzubereiten. Man spielte eine tolle Hinrunde, in der man sich mit nur einer Mannschaft mit 0:1 

geschlagen geben musste. Selbst den späteren Meister konnte man mit 3:1 schlagen und sorgte somit für eine 

Überraschung. Die Rückrunde brachte allerdings in der Zwischenzeit einen personellen Schwachpunkt mit 

sich. Dennoch konnte man einige Spiele gewinnen und die Saison mit einem starken 3. Platz beenden. Nach 

14 Spielen konnten wir 10 Siege verbuchen und mit nur 18 Gegentoren stellten wir die zweitbeste Defensive 

der Liga. Zum Abschluss der Saison konnten wir das Pfingstturnier in Freudenburg durch einen Finalsieg 

gegen Grevenmacher für uns entscheiden. Ebenso das Jugendturnier des FC Zerf konnten wir in unserer 

Altersklasse gewinnen. 

 

In der neuen Saison änderte sich der Kader der U17 altersbedingt und auch das Trainerteam änderte sich. 

Neben Philipp Pütz steht nun Stefan Heinemann (Schillingen) an der Seitenlinie. Die lange Vorbereitung unter 

teilweise extremen Bedingungen wurde mit durchschnittlich 12 - 14 von 19 Jungs abgeschlossen und nach drei 

Testspielen gegen Mannschaften aus der Bezirksliga, bei der man zwei schlagen konnte, war allen klar, dass 

wir diese Saison eine erfolgsorientierte Truppe ins Rennen schicken können. Die Mannschaft konnte in der 

Liga wie im Pokal ihre Leistungen bestätigen und stellt nach 8 Spielen wieder die zweitbeste Defensive und 

steht Punktgleich mit der JSG Konz auf Platz 2. Stand 05.11.19 hat man zwei Spieltage vor der Winterpause 

alles selbst in der Hand, um in die Aufstiegsrunde zu gelangen. 

 

Im Kreispokal konnte man sich durch gute Leistungen für das Halbfinale qualifizieren. In diesem Wettbewerb 

trifft man im neuen Jahr Zuhause auf die JSG Osburg. Wir bedanken uns herzlich bei allen, die uns jedes Spiel 

unterstützen und bei allen Eltern fürs Fahren, Waschen und vor allem fürs Warten nach dem Training und dem 

Spiel und, dass ihr uns das Ganze ermöglicht. Wir wünschen allen Mannschaften, Vereinen, Leserinnen und 

Lesern eine schöne Weihnachtszeit und ein tolles erfolgreiches neues Jahr. 

 

Am letzten Spieltag, dem 16.11., spielte die B-Jugend mit dem Trainer Philipp Pütz in der Eifel bei der JSG 

Esch und gewann mit 5:2. Sie qualifizierte sich dadurch für die Kreismeisterschaftsrunde Trier-Saarburg-Eifel. 

Seit 10 Jahren hat diese Leistung keine Jugendmannschaft der JSG mehr erreicht. - Viel Spaß in der neuen 

Staffel. 
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AH-Zerf/Greimerath  

Mit der Titelverteidigung beim Hallenturnier in Mandern startete die Mannschaft, die von Rainer Witt und 

Dietmar Großmann betreut wird, in die Saison 2019. Benny Borde, Piotr Strojny, Stefan Moßmann, Alex 

Beining, Florian Madl, Paul Martin und Martin Junker siegten souverän und verdient. 

 

Die reguläre Saison konnte mit 10 Siegen, vier Unentschieden und zwei Niederlagen wieder durchaus positiv 

gestaltet werden. 

 

Als Gewinner des letzten Verbandsgemeindepokals in der Verbandsgemeinde Kell am See und Favorit trat 

man sehr ersatzgeschwächt beim ersten Amtspokal der Verbandsgemeinde Saarburg-Kell an. Leider musste 

die AH sich im zweiten Spiel der Auswahl der AH-Kell mit 1:0 geschlagen geben. Nach Siegen gegen Hentern 

und Schillingen belegte unsere AH einen guten zweiten Platz. 

 

Im Viertelfinale des Ü35 Pokals musste man sich nach großem Kampf der AH-Zemmer/Roth im 

Elfmeterschießen auf deren Hartplatz geschlagen geben. 

 

Mit Jörg Püttmann, Alexander Beining und Christian Ringel konnte die AH drei Neuzugänge vermelden, die 

die AH sportlich wieder ein Stück weiterbringen. 

 

Mit 20 Treffern in der Saison 2019 hat sich Alex Beining sehr schnell in die Mannschaft integriert.  

 

Der Erfolg der SG erklärt sich so, dass ein Großteil der Mannschaft bereits seit Jahren zusammenspielt, trainiert 

und sich immer wieder versucht zu verbessern. 

 

 

Abteilung Karate 

Zu Jahresbeginn führten wir Gürtelprüfungen durch, bei denen drei unserer bisherigen „Anfänger“ ihre 

Prüfung zum „Weiß-Gelb-Gurt“ bestanden.  

 

Beim diesjährigen Vergleichskampf der Shorinji-Ryu-Vereine im Mai, der in Schweich unter der Leitung von 

Shihan Bill Marsh (9. Dan, Trier) und Sensei Axel Roth (6. Dan, Frankfurt) ausgetragen wurde, ging die 

Karateabteilung des FC Zerf mit acht Kämpfern an den Start. Dabei konnten insgesamt vier Platzierungen 

erreicht werden. Ein insgesamt respektables Ergebnis.  

 

Daneben nahm die Abteilung Karate an verschiedenen Lehrgängen unter der Leitung von Shihan Bill Marsh 

teil. 

 

Derzeit führen wir wieder einen Anfängerkurs mit sieben Kindern durch. Mit der Prüfung zum Weißgurt endet 

der Kurs dann noch in 2019. 

 

Die Abteilung Karate wünscht allen Mitgliedern, deren Familien und Freunden, sowie allen Mitbürgerinnen 

und Mitbürgern von Zerf und Umgebung ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes und 

erfolgreiches Jahr 2020. 

 

 

Abteilung Gymnastik  

Um das Jahr 2019 zu planen und zu organisieren, führten wir vier Vorstandssitzungen durch. Hier werden 

Veranstaltungen organisiert und die Unterstützung anderer Vereine oder Gruppen vorbereitet. Die 
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regelmäßigen Übungsstunden, die jeden Montag in der Zeit von 20.00 Uhr bis 21.00 Uhr stattfinden, werden 

von unserer Übungsleiterin Manuela François geplant. Erfreulicherweise haben wir auch in diesem Jahr neue 

Mitgliederinnen in unserer Gymnastikgruppe begrüßen können. 

 

Unsere gut besuchte Mitgliederversammlung war am Montag, dem 18.11.2019, im Vereinshaus des FC. In 

diesem Jahr standen keine Neuwahlen des Abteilungsvorstandes an. Ein besonderes Thema war in diesem Jahr 

die Besprechung unseres 50-jährigen Jubiläums in 2020. 

 

Die Gruppe „Gymnastik and Friends“ trat in diesem Jahr als Seiltänzer auf und tanzte in Greimerath und Zerf. 

In Greimerath nahmen die „Seiltänzer“ am Rosenmontagszug teil.  

 

Die Wanderung am letzten Montag vor den Sommerferien, 24. Juni 2019, führte uns nach Saarburg, dem neuen 

Verwaltungsstandort der VG Saarburg-Kell. Wir wanderten im Leukbachtal, Richtung Trassem, und kehrten 

in die Pizzeria Rustica in Saarburg ein. 

 

Am 7. September 2019 nahmen 12 unserer Mitglieder an einer geführten Wanderung auf dem 

Diamantschleiferweg in Krottelbach, nahe Kusel, teil. Um 9.00 Uhr startete die Gruppe an der Reismühle bzw. 

Kaffeemanufaktur. Auf halber Strecke wurde Kuchen und Kaffee gereicht. Gleichzeitig wurde über das 

Röstverfahren von Kaffeebohnen berichtet und verschiedene Kaffeesorten konnten verkostet werden. Nach 

der etwa vierstündigen Wanderung verwöhnte man die Teilnehmer mit Leckereien vom Grill, so dass 

anschließend gut gestärkt die Heimfahrt angetreten werden konnte. 

 

Unsere diesjährige Weihnachtsfeier war am 15.12.2019. An diesem Tag trafen wir uns zu einem 

Frühstücksbrunch in Merzig im Bistro KleX. Die Wichtelgeschenke wurden mittels eines Würfelspiels verteilt. 

Danach besuchten wir den dortigen Weihnachtsmarkt. Alles in allem verbrachten wir angenehme Stunden in 

Merzig. 

 

Wir wünschen unseren Mitgliederinnen und Mitgliedern sowie allen Zerfer Bürgerinnen und Bürgern ein 

besinnliches Weihnachtsfest und ein zufriedenes Jahr 2020. 

 

 

TC  RUWERTAL  ZERF  E.V. 
 

Der Platzaufbau konnte 2019 recht zügig ab dem 22. März durchgeführt werden. Die schwereren Arbeiten wie 

den Platz von altem Sand befreien und das Einstreuen des neuen Materials übernahm die Herrenmannschaft. 

Bei den Vorarbeiten packten auch unsere kleinen Mitglieder tatkräftig mit an. So war eine Nutzung der Plätze 

fürs Training schon ab Mitte April möglich und eine gute Vorbereitung auf die neue Saison gewährleistet. 

 

An den Verbandsspielen des Tennisverbandes Rheinland nahmen zwei Mannschaften teil. Eine 

Herrenmannschaft und eine gemischte U12-Jugendmannschaft. Gespielt wurde vom 3. Mai bis zum 16. Juni. 

 

Ein paar unserer Spielerinnen und Spieler der gemischten U12 Mannschaft hatten im Vorjahr erste 

Erfahrungen gesammelt, aber einige betraten Neuland und lernten die Regeln kennen und wie man richtig 

zählt. Der Schwerpunkt dieser Saison lag auf dem Anwenden des im Training Erlernten und für die Neuen ein 

Hineinfinden in die ungewohnte Wettkampfsituation. Einige Spiele wurden deutlich verloren, bei anderen 

waren es durchweg knappe Entscheidungen, die in diesem Jahr leider noch nicht zu einem Mannschafts-Sieg 

reichten. Allerdings konnten in den letzten Spielen die ersten Punkte eingefahren werden. Unsere kleinen 

Nachwuchsspielerinnen und -spieler sind auf einem guten Weg.  
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Die Herrenmannschaft startete mit einer Niederlage gegen Wincheringen in die Saison. Im Laufe der Spielzeit 

stellte sich heraus, dass sie gegen den stärksten Konkurrenten um den Aufstieg in die nächste Klasse verloren 

hatten. Das nächste Spiel gegen Wiltingen wurde mit 12 : 2 gewonnen. Wincheringen gewann am gleichen 

Spieltag ebenfalls sehr hoch. Dann verlor Wincheringen überraschend ein Nachholspiel. Alles war wieder 

offen. Die nächsten Spiele konnten alle 14 : 0 gewonnen werden. Besser geht es nicht. Wincheringen gewann 

zwar auch die nachfolgenden Spiele, aber nicht in dieser Höhe. Bei Punktgleichheit war nun die bessere 

Matchbilanz ausschlaggebend. Die Zerfer Herrenmannschaft wurde Meister und stieg in die C-Klasse auf. Wir 

wünschen unseren Herren viel Erfolg in der neuen Klasse.  

 

Drei unserer Herren spielten weitere Einzelturniere und konnten so wichtige Punkte für ihre persönliche 

Leistungsklasse sammeln. Unter anderem nahmen zwei Spieler Anfang September am Schillinger Hochwald 

Cup teil. 

 

Zum ersten Mal nimmt der TCR Zerf mit zwei Mannschaften an der Winterrunde des Tennisverbandes teil. 

Organisiert wird die Runde vom TV Schillingen-Heddert. Die Spiele beginnen Ende November.  

 

Der Verein bietet kleinen und großen Tennis-Interessierten während der festen Trainingszeiten ein 

Reinschnuppern an. Einfach mal vorbeischauen und ins Training mit einsteigen. Momentan haben wir drei gut 

besuchte Trainingsgruppen für Kinder von sechs bis 15 Jahren. Die Erwachsenen haben im Anschluss die 

Möglichkeit zu spielen. 

 

Der Abbau der Außenplätze begann am 31. Oktober. Die Linien wurden mit Brettern bedeckt und so winterfest 

gemacht. Leider machte uns das Wetter einen Strich durch unsere Planung und verhinderte ein zügiges 

Beenden der Arbeiten.  

 

  

Luca, David, Simon, Tobias, Philipp. Es fehlen Daniel und Steven. 
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MUSIKVEREIN  „LYRA“  ZERF  E.V. 
 

Im Musikverein läuft es in letzter Zeit nicht rund. Ein Grund dafür ist die aktuell geringe Anzahl der aktiven 

Musikerinnen und Musiker. Einige der bislang aktiven Mitglieder haben aus gesundheitlichen oder aus anderen 

persönlichen Gründen aufgehört. Neuanfänger kamen auch in diesem Jahr nicht dazu. So waren im Jahr 2019 

die wöchentlichen Proben im Durchschnitt mit zwölf Leuten besetzt. Verpflichtungen zu auswärtigen 

Auftritten sind wir in diesem Jahr weitestgehend nicht eingegangen, da es einfach an einer spielfähigen 

Besetzung mangelte. Einzelne wichtige Stimmen sind nicht mehr besetzt, die Klangfülle eines Blasorchesters 

ist nicht gegeben.  

 

Trotz alledem haben wir 2019 folgende Auftritte wahrgenommen: 

30. April   Maibaumaufstellung in Oberzerf 

23. Juni   Kirmes in Kastel (mit Unterstützung von Musikern des MV Kastel) 

3. August   St. Laurentius Kirmes in Zerf 

16. November  St. Martinszug in Zerf 

16. November   St. Martinszug in Vierherrenborn 

24. November  Gottesdienst für die LuV Mitglieder des Musikvereins 

24. November   Gefallenengedenken vor der Pfarrkirche 

 

Darüber hinaus hatten wir am 8. September unserem Vereinsmitglied Karl-Heinz Pfrang und seiner Ehefrau 

Maria ein Ständchen zur Diamantenen Hochzeit gespielt.   

 

Unter einer Beteiligung von 17 Mitgliedern fand am Sonntag, dem 27. Januar um 15:00 Uhr die 

Jahreshauptversammlung des Musikvereins im Jugendproberaum in der Deeswiese statt. Dabei ließ der 

Vorstand in seinen Rechenschaftsberichten das Vereinsjahr 2018 Revue passieren. Turnusgemäß stand wieder 

die Neuwahl des Vorstandes auf der Tagesordnung, der wie folgt gewählt bzw. bestätigt wurde:  

 

Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes: 

Arthur Baumann  

David Dexheimer 

Michael Hennrich 

 

Mitglieder des erweiterten Vorstandes: 

Kerstin Allkämper 

Bruno Thiel 

 

Die bisherigen Kassenprüfer Günter Dexheimer und Sascha Gertz wurden wiedergewählt.  

 

Bei sonnigen Temperaturen um die 20 Grad war das traditionelle Erbsensuppenessen am 1. Mai wieder eine 

erfolgreiche Veranstaltung. Diese fand wie immer am Waldweiher Waldfrieden statt. Viele Gäste machten sich 

auf den Weg und ließen sich den in der Gulaschkanone köstlich zubereiteten Eintopf schmecken.  

 

Die für den 25. August terminierte Veranstaltung „Blasmusik am Waldesrand“ hatten wir aufgrund der 

geschilderten Situation frühzeitig abgesagt.  

 

Jugendarbeit 

Als Jugendleiter fungieren Alexander Engel und Julia Oppermann, die allerdings dem Verein, bedingt durch 

Studium, nur noch eingeschränkt zur Verfügung stehen. Das Jugendorchester setzt sich aktuell aus nur wenigen 
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Jugendmusikern zusammen und wird von unserem Dirigenten Florian Brech geleitet. Proben finden einmal in 

der Woche außerhalb der Schulferien im Jugendproberaum in der Deeswiese statt. 

 

Es bleibt abzuwarten wie sich die Situation im Musikverein „Lyra“ Zerf e.V. zukünftig entwickelt. Sowohl der 

Vorstand als auch die Jahreshauptversammlung werden sich mit dem Thema weiter befassen. Wünschenswert 

wäre es für den Verein, dass sowohl ehemalige als auch neue Musiker hinzukämen und das Orchester 

verstärken würden. Ebenso wünschenswert wäre es, wenn junge Leute bereit wären, im Rahmen einer 

Instrumentalausbildung ein Musikinstrument zu erlernen und unserem Orchester bzw. dem Jugendorchester 

beitreten würden.  

 

Der Musikverein „Lyra“ Zerf e.V. wünscht seinen Mitgliedern, Freunden und Gönnern sowie allen Mitbürgern 

ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2020. 

 

 

GESANGVEREIN  "LYRA"  1911  ZERF  /  HOCHWALD  E.V. 
 

Der Chor begann mit seinen Proben am 10.01.2019. Insgesamt wurden 34 Chorproben abgehalten. Zurzeit 

singen wir mit 11 aktiven Sängerinnen / Sängern. 

 

Zusagen zu Festen mit Gesangsauftritten sind sehr schwierig, da verschiedene aktive Mitglieder in 

Sozialdiensten tätig sind und dadurch erst eine Zusage kurz vorher möglich ist. Das Fehlen von Aktiven macht 

das Singen bei Auftritten sehr schwierig. Der Verein lädt zu den Proben alle Einwohner aus nah und fern zur 

Unterstützung des Vereins ein. Dennoch gab es bislang keine Neuzugänge. Auftritte werden wegen geringer 

Anzahl von Festen oder Mangel an Aktiven schwieriger. Dennoch wollen wir weiter den Chorgesang pflegen. 

 

Im März gratulierten wir unserem Mitglied Frau Marianne Hansen zum 80. Geburtstag. 

 

Am 09.03. fand unsere diesjährige Jahreshauptversammlung statt. Anwesend waren 12 Mitglieder. Wir 

gedachten des verstorbenen Mitglieds Eduard Schneider, 69 Jahre Vereinsmitglied und langjähriger 

Vereinswirt. 

 

Karl Hoffmann wurde für 30 Jahre aktive Vereinsmitgliedschaft geehrt. 

 

Der Vorstand des Vereins besteht aus folgenden gewählten Mitgliedern: 

1.Vorsitzender  Edmund Hecktor 

2. Vorsitzender  Karl Hoffmann 

Schriftführer  Kurt Bierbrauer 

Kassenwart  Klaus Molitor 

Beisitzerin  Carmen Ressel 

 

Des Weiteren gratulierten wir folgenden Mitgliedern zu ihren runden Geburtstagen: 

Moßmann, Norbert 80 Jahre 

Becker, Franz  70 Jahre 

Grafe, Günter  70 Jahre 

Bierbrauer, Kurt 70 Jahre 

 

Den Vereinsmitgliedern Bernd und Ilona Heller gratulierten wir zur Goldenen Hochzeit. 
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Unserer Vereinswirtin Rös‘chen Hoffmann brachten wir ein Ständchen im Seniorenheim Weiherberg in 

Losheim dar. Weiter werden wir auch dort zur Weihnachtsfeier auftreten. 

 

Der Chor wünscht allen Lesern der Chronik ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

 

 

KIRCHENCHOR  „CÄCILIA“  ZERF-HENTERN 
 

Die Hauptaufgabe eines Kirchenchores ist die Mitgestaltung der Liturgie im Zusammenwirken mit der 

Gemeinde, insbesondere an Sonn- und Feiertagen. 

 

So wird die Aufgabe unseres Chores in der Ordnung für die Kirchenchöre in der Diözese Trier beschrieben. 

Wir erfüllen diese Aufgabe gerne durch die Mitgestaltung der Festgottesdienste an den Hochfesten und 

Kirmestagen in unseren Pfarreien St. Laurentius in Zerf und St. Georg in Hentern, einschließlich der 

Filialkirche in Oberzerf und der Kapelle in Vierherrenborn. Wie schon in den Jahren zuvor wurden 

vierstimmige Chorsätze von Liedern des neuen Gotteslobes eingebunden und gemeinsam mit den 

Gottesdienstbesuchern vorgetragen. 

 

Darüber hinaus sind auch die nachstehenden Aktivitäten zu nennen, die wir im Jahresverlauf wahrgenommen 

hatten: 

 

Die Jahreshauptversammlung fand am 1. Februar mit Gedenken an unsere Verstorbenen statt. Die Mitglieder 

des Vorstands trugen ihre Berichte vor und wurden anschließend einstimmig entlastet. 

 

Unsere Männerschola gab am 2. April im Senioren- und Pflegeheim „Zur Mühle“ in Waldhölzbach ein 

Nachmittagskonzert mit einigen Liedern, die die Bewohner mitsingen konnten. Die Heimleitung bedankte sich 

sehr für die gute Unterhaltung. 

 

Im Rahmen der monatlichen Abendlobe im Dekanat Hermeskeil/Waldrach gestalteten wir am 5. Mai 

zusammen mit den Chören aus Waldweiler und Mandern ein musikalisches Abendlob mit marianischen 

Gesängen in der Pfarrkirche St. Remigius in Reinsfeld. Geleitet wurden die Chöre von Andreas Götten und 

Beatrix Groß. Elmar Neufing spielte die Orgel und Pastor Kai Quirin leitete die Liturgie. Dieses 

gemeinschaftliche Miteinander war für alle eine Bereicherung. 

 

Eine Tagesfahrt führte uns bei schönstem Sonnenschein am 31. August nach Mainz, unserer Landeshauptstadt. 

Zur Ersterkundung unternahmen wir eine Stadtrundfahrt mit dem „Gutenberg-Express“, die eine Stunde 

dauerte. Nach einem kleinen Spaziergang suchten wir zum Mittagessen das Restaurant „Heiliggeist“ auf und 

wurden dort in einem schönen Innenhof verköstigt. Das gute Essen steigerte unsere Sangeslust, so dass wir 

einige Trinklieder anstimmten, die von den vielen anderen Gästen mit Beifall bedacht wurden. Der Nachmittag 

war zur freien Gestaltung. Eine Gruppe besuchte die gotische Hallen-Kirche St. Stephan, um dort die von Marc 

Chagall gestalteten Fenster zu bewundern. Da an diesem Tag in Mainz das Landeschorfest stattfand, bei dem 

auf 14 Bühnen in der Innenstadt viele Chöre auftraten, war für die weiteren Gruppen unseres Chores beste 

Gelegenheit, diesen Gesängen zuzuhören. Zwischendurch gab es reichliche Möglichkeiten, sich vor den Cafés 

zu „erholen“, um dann am Abend sehr zufrieden die Heimreise anzutreten. 
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Chor im Innenhof „Heiliggeist“ 

 

Mit festlichen Gesängen, in Begleitung von Niklas Engel an der Trompete, gestalteten wir am 14. September 

das Dankamt zur Diamantenen Hochzeit der Eheleute Heinz und Maria Pfrang mit. 

 

Die Männerschola gab ein weiteres Konzert zum Weltalzheimertag am 21. Sept. 2019 um 15:00 Uhr im 

Bürgerhaus in Paschel, veranstaltet von der Alzheimer Gesellschaft Region Trier e.V. 

 

Am 14. November endete mit einer Geburtstagsfeier für unsere Chorleiterin Beatrix Groß im Pfarrheim bei 

Kaffee und Kuchen ein „Jahreskalender“, den wir ihr zum 70. Geburtstag geschenkt hatten. Hierbei wird ein 

Jahr lang jeden Monat von einem Chormitglied eine Aktion vorbereitet, wie Theaterbesuch, Abendmeditation 

im Trierer Dom, Besuch eines Vogelparks, Wanderung, Marien-Abendlob in Beurig, Blues- und Jazz-Konzert 

und vieles mehr. An jedem Event konnte jedes Chormitglied teilnehmen, was auch rege getan wurde. 

 

Unser geselliges Miteinander wird auch bei den Feiern der runden Geburtstage unserer Sängerinnen und 

Sänger gepflegt, im vergangenen Jahr war dies Anita Moßmann. Norbert Moßmann besuchten wir mit einer 

Gruppe zu Hause, um ihn mit Gesang zu erfreuen. 

 

Zum Gedenken an seine verstorbenen Mitglieder gestaltete der Musikverein Lyra Zerf am 24. November 

gemeinsam mit uns musikalisch den Sonntags-Gottesdienst. Anschließend fand auf dem Kirchplatz die 

Gedenkfeier der Gefallenen und Verfolgten statt, bei der wir auch ein Lied sangen. 

 

Die vorgesehene Cäcilienfeier im Pfarrsaal musste aus organisatorischen Gründen auf den Januar 2020 verlegt 

werden. 

 

Zu Beginn des Advents gestalteten wir am 30. November ein Abendlob unter dem Motto: „Licht, das uns 

aufstrahlt“- musikalische Lichtfeier zu Beginn des Advents. Weitere Mitwirkende waren die Flötengruppe 

Zerf, Judith Schwickerath an der Orgel und Pfarrer Quirin für die Liturgie. Die Gesamtleitung hatte unsere 

Chorleiterin Beatrix Groß. Nach dem Abendlob wurden den Besuchern Tee und Gebäck angeboten. Hierbei 

ergaben sich noch interessante Gespräche. 
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Beim Seniorennachmittag am 1. Dezember in der Mühle in Zerf gestaltete unsere Männerschola mit ihren 

Gesängen die musikalische Unterhaltung. 

 

Vielen Dank an alle Sängerinnen und Sänger für ihr großes Engagement in unserem Chor, bestehend aus den 

Proben und den vielen Auftritten im Jahresverlauf. 

 

Unserem Chormitglied Judith Schwickerath ist herzlich zu danken, da sie uns im Jahresverlauf oft am Klavier 

und an der Orgel unterstützt, obwohl sie als Pastoralreferentin einen gefüllten Terminkalender hat. 

 

Ein besonderes Dankeschön gebührt unserer Chorleiterin Beatrix Groß. Bei der Auswahl der Lieder für die 

Gottesdienste ist sie immer auf dem aktuellen Stand der liturgischen Gesänge. In den Fernsehgottesdiensten 

sind auch vielfach diese neuzeitlichen Lieder zu hören. Mit großem Engagement übt sie mit uns in den 

wöchentlichen Proben diese Gesänge ein. 

 

Liebe Leserinnen und Leser dieser Jahreschronik, wie man dem vorstehenden Bericht entnehmen kann, ist 

unser Chor sehr vielseitig, sei es mit den liturgischen Gesängen, im Miteinander mit anderen Chören und 

Vereinen und im geselligen Verbunden-Sein. Zum Mitsingen bedarf es keiner musikalischen Vorbildung, 

sondern lediglich der Freude am Singen. 

 

Damit unser Chor auch noch über die nächsten Jahre hinaus aktiv sein kann, sind neue Sängerinnen und Sänger 

sehr willkommen. Die Proben finden dienstags um 20:00 Uhr im Pfarrheim statt. Sprechen Sie unsere 

Vorsitzenden an: Helmut Hein Tel. 06587/1352 und Arnold Lehnen 06587/ 625, aber auch gerne ein anderes 

Chormitglied. 

 

 

HEIMATVEREIN  „RUWERTAL“  ZERF E.V. 
 

Am 12. April 2019 fand die Mitgliederversammlung im Vereinshaus am Mühlenberg statt. Leider war, außer 

dem Vorstand, nur ein Vereinsmitglied bei der Versammlung anwesend. Es wurde über die stattgefundenen 

und geplanten Aktivitäten des Heimatvereins sowie die Vereinsfinanzen informiert. Anschließend wurde 

folgender Vorstand gewählt:  

 

- Günter Dexheimer 

- Stefan Hunsicker 

- Karl-Heinz Wagner  geschäftsführender Vorstand 

 

- Thomas Mertz 

- Alois Steier 

- Astrid Tapprich  erweiterter Vorstand 

 

- Kurt Bierbrauer 

- Erich Moßmann  Kassenprüfer 
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Unsere erste Wanderung für 2019 über die Traumschleife 

„Romikaweg" fand am 28. April 2019 statt. Leider hatte Petrus 

es nicht besonders gut mit uns gemeint und die 

Himmelsschleusen zwischendurch immer mal wieder geöffnet. 

Wir haben uns dadurch aber nicht davon abbringen lassen, die 

Wanderung ohne Abkürzung bis zum Schluss durchzuziehen. 

Das gemeinsame Mittagessen im Gasthaus Reh hat uns dann für 

das mäßige Wetter entschädigt. 

 

 

Die Aufstellung des Maibaums durch den Heimatverein fand, 

wie in den vergangenen Jahren, wieder am 1. Mai statt. Dank der 

Hilfe von Johannes Bustert und seines „Manitou“ gelang die 

Aufstellung des von der Ortsgemeinde gestellten und von den 

Zerfer Waldarbeitern geschlagenen Maibaums am Marktplatz in 

Zerf problemlos. 

 

 

 

 

Bei schönem Wetter waren anschließend alle Helfer und 

Zuschauer zu einem rustikalen Frühstück eingeladen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die nächste Wanderung am 16. Juni 2019 hatten wir ausdrücklich eine einfache Wanderstrecke für 

„Jedermann“ ausgewählt, damit auch diejenigen, die nicht so gut zu Fuß unterwegs sind, problemlos mithalten 

konnten. Leider konnten wir aber auch hiermit nur wenige zum Mitwandern ermuntern. Gestartet sind wir am 

Siebenbornweiher bei Mandern. Die Wanderung führte uns durch das Forstrevier Klink und vorbei am 

Sternhaus. Zum gemütlichen Ausklang des Tages haben wir uns am Vereinshaus am Mühlenberg getroffen. 

Dort standen Gegrilltes, Salate und Getränke zur Stärkung bereit. 

 

Am 21. Juli 2019 haben wir uns zu einer Wanderung rund um 

Taben-Rodt getroffen. Nach einer schönen Wanderung durch 

den Tabener Wald sind wir zum gemeinsamen Mittagessen im 

Gasthaus Rodter Eck eingekehrt und haben den Tag dort 

gemütlich ausklingen lassen. 

 

 

 

 

 

Am 16. September 2019 hatte der benachbarte Heimatverein aus Mandern zu seinem 50-jährigen 

Vereinsjubiläum zu gemeinsamen Wanderungen eingeladen. Der Heimatverein hat sich mit einer Gruppe von 
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ca. 15 Personen an einer Wanderung beteiligt und im Anschluss ein paar schöne Stunden mit Mittagessen und 

Kaffee und Kuchen im Bereich der Siebenbornhalle verbracht. 

 

Die Wanderung am 20. Oktober 2019 auf der Traumschleife „Saar-Leuktal-Panorama“ musste wegen starken 

Regens leider ausfallen. Ein Teil der Wandergruppe hat sich jedoch zumindest zum geplanten Mittagessen im 

Gasthaus Jochem in Trassem getroffen. 

 

Der Seniorennachmittag gemeinsam mit der Ortsgemeinde Zerf in der „Niederzerfer Mühle“ am 1. Dezember 

2019 sowie der Verkauf von Glühwein und Reibekuchen beim Weihnachtsbaumverkauf der Ortsgemeinde am 

Vereinshaus des Heimatvereins am 14. Dezember 2019 haben erst nach Redaktionsschluss für diese Chronik 

stattgefunden. 

 

Für das Jahr 2020 planen wir nochmals die traditionellen Veranstaltungen des Heimatvereins und verschiedene 

Wanderungen. Für eine erfolgreiche Fortführung des Vereins, die Durchführung von Veranstaltungen sowie 

die Pflege des Vereinshauses und der Außenanlagen ist allerdings die Unterstützung durch die 

Vereinsmitglieder unumgänglich. Die Vorstandsmitglieder alleine können Veranstaltungen und die 

umfangreichen Arbeiten ohne die Mithilfe der Mitglieder nicht alleine stemmen. Es wäre schade, wenn der 

Heimatverein seine Vereinstätigkeit nicht fortführen könnte und damit auch die Nutzung unseres Vereinshauses 

am Mühlenberg für vielfältige Veranstaltungen nicht mehr möglich wäre. 

 

Wir möchten daher alle Vereinsmitglieder nochmals herzlich bitten, sich aktiv im Verein einzubringen und den 

Vorstand beim Erhalt des Heimatvereins und seines Vereinshauses zu unterstützen. Gerne nehmen wir Kritik 

und Anregungen zu den Aktivitäten des Vereins an. Bitte sprechen Sie uns einfach an.  

 

Der Vorstand des Heimatvereins wünscht seinen Mitgliedern und allen Lesern dieser Chronik ein frohes und 

besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

 

 

AG  KARNEVAL  ZERF  
 

Die Session 2018/2019 wurde von allen Närrinnen und Narren in Zerf am 17.11.2018 eingeläutet. 

 

Unter dem Motto „In einer Halle, nicht im Zelt, entdecken die Zerfer Jecken die Zirkuswelt“ wurde die 

Fastnacht auch in dieser Session gebührend gefeiert. 

 

An Fastnachtsamstag wurde die Ruwertalhalle von zahlreichen Närrinnen und Narren aus Nah und Fern 

gestürmt. Bei dem diesjährigen Festival der Narren nahm eine Vielzahl an Tanzgruppen und auch 

Büttenrednern teil, die das Publikum begeisterten. Durch den Abend führte der 1. Vorsitzende Florian 

Schwind. 

 

Am folgenden Tag eroberten unsere kleinen Närrinnen und Narren die Ruwertalhalle, die mit Tanzeinlagen 

und Sketchen das närrische Publikum unterhielten. Im Anschluss an die diesjährige Kinderkappensitzung fand 

am 03.03. erstmalig eine Fastnachtsparty unter dem Namen „NarrenRock“ statt. Hier begeisterte die Band 

„Midnight Jam“ das Publikum über mehrere Stunden. 

 

Da der Rosenmontagsumzug auch in diesem Jahr durch die Baustelle nicht stattfinden konnte, begaben sich 

einige Fußgruppen und auch Wagen in benachbarte Ortschaften, um dort den Rosenmontag ordentlich zu 

feiern.  
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Zum Abschluss der Session wurde am Aschermittwoch, wie jedes Jahr, zum Heringsessen im Vereinslokal 

„Oase“ eingeladen. 

 

An alle Kolleginnen und Kollegen des Vorstandes und auch die Helferinnen und Helfer ein herzliches 

Dankeschön für die Arbeit und ein recht gutes Gelingen für die nächsten Jahre. 

 

 

VOLKSTANZGRUPPE  ZERF 
 

Die Volkstanzgruppe Zerf blickt auf ein erfolgreiches und ereignisreiches Jahr 2019 zurück. 

 

An Karneval tanzten unsere Aktiven in Zerf und beteiligten sich als Fußgruppe im Umzug in Greimerath.  

 

 
Rosenmontagsumzug in Greimerath 

Die diesjährige Jahreshauptversammlung der Volkstanzgruppe Zerf fand am Sonntag, 14.04.2019 statt. Die 

anwesenden Mitglieder wurden über die Aktivitäten des Jahres 2018 informiert. Der Vorstand wurde neu 

gewählt. 

 

Am Samstag, 29. Juni hatte der Verein seine Mitglieder, Eltern, Freunde und Bekannten der Aktiven zu einem 

Familientag auf das Gelände des Heimatvereins zum Grillen und gemütlichen Beisammensein eingeladen. 

Dort fand auch eine Schnitzeljagd mit einigen spannenden Spielen statt. 

 

Regelmäßig jeden Mittwoch werden Tanzproben angeboten. Bis Fastnacht leiteten Sina Moßmann und Nicole 

Knauer die Proben. Wir danken Nicole Knauer für ihr Engagement. Derzeit werden die Proben von den 

Übungsleiterinnen Sina Moßmann und Daniela Müller angeboten. Zurzeit trainieren 9 Kinder bei den "Kleinen 

Knirpsen" (3 bis 6 Jahre, Probe mittwochs 16:15 Uhr), 8 Kinder bei den „Crazy Girls“ (7 bis 10 Jahre, Probe 

mittwochs 17:15 Uhr) und 4 Jugendliche bei "The Wild Ones" (ab 12 Jahre, Probe mittwochs 18:15 Uhr) in 

der kleinen Turnhalle der Schule in Zerf. Die Teilnahme an einer unverbindlichen Kennenlernprobe ist 

durchaus erwünscht. 

 

Des Weiteren trifft sich die Gruppe A (ehemalige und aktive Tänzer*innen) einmal im Monat donnerstags zu 

einer Probe. Auch hier ist eine Kennenlernprobe durchaus erwünscht bzw. ehemalige Tänzer/Innen gerne 

gesehen. 
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Im Jahr 2019 stellten die Aktiven der Volkstanzgruppe bei verschiedenen Auftritten in Zerf, Baldringen, 

Saarburg, Schweich und Lampaden ihr Können unter Beweis. Neben den oben erwähnten Auftritten anlässlich 

der Karnevalsveranstaltungen traten die Gruppen in Zerf auch bei der Zerfer Kirmes auf. 

 

 
Umzug Weinfest Saarburg 

 

Gut besucht war der Festumzug in Saarburg im September, bei dem die Aktiven gesäumt von mehreren 

Zuschauerreihen über 60 Minuten durch die Saarburger Straßen tanzten.  

 

Der von der Volkstanzgruppe ausgerichtete Kirmesrock fand dieses Jahr am Freitag, 02. August 2019 auf dem 

Gelände unterhalb der Kirche in der Bahnhofstraße statt. Die Coverband "Midnight Jam" mit dem Zerfer 

Schlagzeuger David Dexheimer heizten dem Publikum ordentlich ein. 

Der Vorstand traf sich alle 8 Wochen zu gemeinsamen Sitzungen um die Geschicke des Vereins zu leiten.  

 

Ausblick 2020: 

2020 stehen wieder verschiedene Auftritte in Zerf und Umgebung beginnend mit Karnevalsveranstaltungen 

und Rosenmontagumzug an. Es ist wieder ein Familientag geplant, der Termin steht noch nicht fest. Am 

Kirmesfreitag organisiert die Volkstanzgruppe wieder das traditionelle Kirmesrockkonzert. 

 

Die Volkstanzgruppe Zerf wünscht allen Mitgliedern, Eltern, Bekannten und Freunden des Vereins frohe 

Weihnachten und alles Gute für das Jahr 2020. 
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Midnight Jam 

 

 

MOTORSPORTCLUB  ZERF  E.V.  IM  ADAC 
 

Die Jahreshauptversammlung war am 17.02.2019 im Clubheim. Bei den Vorstandswahlen gab es keine 

Änderungen. 

 

Bei der Saar-Pfalz Rallye vom 08.03.-09.03.2019 in St. Wendel waren wir mit vier Teams im Einsatz, die für 

die Streckenkontrolle verantwortlich waren.  

Die traditionale Osterrallye fand am 20.04.2019 statt. Bei herrlichem Frühlingswetter, führten wir wieder eine 

Rallye 70 durch, das heißt, es wurden 61,26 Wertungsprüfung-Kilometer gefahren mit einer Gesamtlänge von 

188,03 km. Wir hatten 3 verschiedene WPs, die je zweimal gefahren wurden. 

 

WP 1/4 war „Drehscheibe“ Baldringen –Hentern. 

WP 2/5 war der Emmmler Berg, 

WP 3/6 war ein Rundkurs bei Merzkirchen. 

Auf diesem Rundkurs wurde die Rallye entschieden. 

 

Leider hatten wir nur 65 Teilnehmer am Start. Ins Ziel kamen 48 Teilnehmer. Gesamtsieger wurden David 

Jahn und Thomas Stern auf einem Mitsubishi Lancer Evo 9 aus Schwegenheim. 
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Bei der Deutschland-Rallye vom 22.-25.08.2019 war der MSC Zerf wieder allein verantwortlich für den 

Rundkurs „Wadern-Weiskirchen“. Die WP wurde am Freitag zweimal gefahren. Es besuchten 16.000 

Zuschauer das Spektakel. Der MSC Zerf hatte die sportliche Leitung über den Rundkurs. 

 

Bei der Saarland-Rallye am 02.11.2019 stellten wir bei einer Wertungsprüfung bei Büschdorff WP-Leiter und 

Streckenposten. 

 

Am 18.10.2019 hatten wir unseren Helferabend.  

 

Der Vorstand bedankt sich bei allen Clubmitgliedern für die geleistete Arbeit im Jahr 2019. 

 

Der MSC Zerf wünscht allen Mitgliedern, deren Familien sowie allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein 

besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2020.  

 

 

GEMEINSAM  FÜR  ZERF  E.V. 
 

Wie in den vergangenen Jahren trugen wir ein wenig zur Verschönerung unseres Dorfes bei. In der Schreinerei 

Hansen wurden Holzkästen gezimmert, in die mit Geranien bepflanzte Plastikkästen eingesetzt und an den 

Brückengeländern angebracht wurden. Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer, die sich den Sommer über 

um die Blumen gekümmert haben. 
 

Am 18. Januar fand unsere diesjährige Jahreshauptversammlung statt. Nachdem der alte Vorstand entlastet 

worden war, konnte ein neuer Vorstand gewählt werden, der sich wie folgt zusammensetzte: 

1. Vorsitzender: Thomas Keyser 

2. Vorsitzende:  Kerstin Marx 

Schriftführerin:  Karin Marx-Müller 

Kassierer:  Heiko Ripplinger 

Beisitzer:  Bart Heijnsbroek 
 

Zu Kassenprüfern wurden Stefan Altmeyer und Karl-Heinz Marx gewählt. Vielen Dank an Frau Bamberg, die 

uns ihre Räumlichkeiten für die Versammlung in der Tagespflege "Zum Sonnenhang" zur Verfügung stellte. 
 

Der Vorstand traf sich im vergangenen Jahr zu 9 Vorstandssitzungen. 
 

Trotz aller Bemühungen konnte unsere Veranstaltung „Zerf on Ice“ witterungsbedingt nicht wie im vorigen 

Jahr stattfinden. Unser Dank geht an die Freiwillige Feuerwehr Zerf für die tolle Unterstützung. 
 

Gerne unterstützten wir die AG Karneval am 03.03. bei ihrer Kinderkappensitzung. Bei verschiedenen Spielen 

hatten nicht nur die Kinder ihren Spaß. 
 

Anlässlich der Zerfer St. Laurentius-Kirmes fand auch wieder unsere Kinderkirmesrallye mit dem 

traditionellen Entenrennen statt. Bei tollem Sommerwetter war unsere Wasserrutsche ein absolutes Highlight. 

Fast 100 Kinder beteiligten sich - teilweise mit ihren Eltern - an verschiedenen Spielstationen. Höhepunkt für 

die Kinder war dann das Entenrennen. Wehrführer Stefan Schmitt gab den Startschuss und unter begeisterten 

Anfeuerungsrufen nahmen die Plastikentchen mit der Ruwerströmung Kurs auf das Ziel an der Brücke. Die 

Siegerehrung nahm unser Bürgermeister Rainer Hansen vor. 
 

Am 31.08. fiel unser Wandertag leider aufgrund des schlechten Wetters im wahrsten Sinne des Wortes ins 

Wasser. So gingen wir gleich zum gemütlichen Teil über. Viel Spaß hatten wir dann bei verschiedenen Spielen, 
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bei Essen und Trinken. Danke an Kerstin und Karl-Heinz, die ihre Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt 

hatten. 
 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung fand am 06.09. im Sportlerheim des FC Zerf e.V. statt. Diese 

Versammlung war notwendig geworden, da Thomas Keyser als 1. Vorsitzender und Bart Heijnsbroek als 

Beisitzer zurückgetreten waren. 
 

Der Vorstand setzt sich nun wie folgt zusammen: 

1. Vorsitzender: Bart Heijnsbroek 

2. Vorsitzende:  Kerstin Marx 

Schriftführerin:  Karin Marx-Müller 

Kassierer:  Heiko Ripplinger 

Beisitzer:  Alexander Beining 
 

Am 31.10. veranstalteten wir den 2. Zerfer Halloween-Lauf. Viele Läufer in verschiedenen Altersgruppen 

nahmen teils kostümiert an den Läufen teil. Zahlreiche Anwohner entlang der Strecke hatten ihre Häuser dem 

Anlass entsprechend geschmückt und/oder stellten Getränke und Snacks zur Verfügung. Erstmalig fand in 

diesem Jahr nach den Läufen eine Verlosung (ohne Wettkampfwertung, Gewinnchance für alle) für die 

jeweiligen Altersklassen mit attraktiven Preisen statt. Ein großes Dankeschön richten wir deshalb an unsere 

Sponsoren, die in großzügiger Weise zu dieser Veranstaltung beigetragen haben: 

Globus, Lotto, Hees + Peters, Trampolini Trier, Fahrschule Beining und Meurer, Best Carwash Trier, A1-

Leitplanke, Das Bad Merzig, Eifelpark Gondorf, Sparkasse Trier, SWT, Hochwald Milch, Nik´s Café, Bistro 

„Oase“, Blattgeflüster Moos. Unser Dank geht auch an die Freiwilligen Feuerwehren von Zerf, Vierherrenborn 

und Greimerath sowie den DRK-Ortsverein Saarburg, die sehr professionell alle notwendigen 

Sicherungsmaßnahmen übernahmen. 
 

Für weihnachtliches Ambiente im "Geschäftszentrum" von Zerf sorgte dann unsere Weihnachtsbaumaktion. 

Schon Wochen vor dem 1. Advent hatten die Kinder der Grundschule, Kinder der Zerfer Kita, Senioren aus 

der Tagespflege "Zum Sonnenhang" sowie Vereinsmitglieder Weihnachtsbaumschmuck gebastelt. Edle 

Nordmanntannen hatte Theo Hasse besorgt und sie bei den Geschäftsleuten abgeliefert, die sie vor ihren 

Betrieben aufstellten und mit Beleuchtung versahen. Am Tag nach dem 1. Adventssonntag durften die Kinder 

der Grundschule dann bei schönem Wetter die Weihnachtsbäume mit den Weihnachtsbasteleien schmücken. 

Als Dankeschön waren die Kinder und die Senioren zuvor mit selbstgebackenen Zimtwaffeln und 

Kinderpunsch versorgt worden. 
 

Wie bereits im letzten Jahr unterstützten wir auch dieses Mal den Adventsbasar der Grundschule Zerf mit 

einem Kinder-Spieleparcours in einem der Klassenräume. 
 

Unsere Weihnachtsfeier findet am 28.12. in der Pizzeria „Bistro Oase“ statt. Bei gutem Essen, Trinken und 

Schrottwichteln werden wir alle wieder viel Spaß haben. 
 

Nach wie vor treffen wir uns donnerstags ab 19.30 Uhr in der Pizzeria „Bistro Oase“. Dazu ist jeder 

willkommen. 
 

Wenn´s alte Jahr erfolgreich war, 

dann freue dich aufs neue. 

Und war es schlecht, 

ja dann erst recht. 

(Albert Einstein) 

 

In diesem Sinne allen Bürgerinnen und Bürgern ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr.  
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KLEIDERMARKTTEAM  DER  FRAUENGEMEINSCHAFT  ZERF  E.V. 
 

In diesem Jahr fand der 36. und 37. Kleidermarkt vom Kleidermarktteam der Frauengemeinschaft Zerf e.V. 

statt. 
 

Wie in den vergangenen Jahren besuchten wieder viele Verkäufer und Käufer den Markt, sodass hohe 

Spendensummen zusammenkamen. Die diesjährigen Spenden gingen unter anderem an:  
 

1.000,- € an Pastor Quirin für anonyme Familienspenden 

500,- €  Freiwillige Feuerwehr Zerf 

500,- € an die Lebensberatungsstelle des Bistums in Hermeskeil, deren Hilfe jeder kostenfrei in 

Anspruch nehmen kann 

250,- €  an die Pfarrbücherei in Zerf 

80,- €   für Kostüme des weihnachtlichen Krippenspiels unserer Gemeinden 
 

In der Vergangenheit gingen die Spenden unter anderem an: den Wünschewagen RLP, DRK Hundestaffel, 

Messdiener, Musikverein, Pfarrbücherei, Pfarrheim, Taufständer, Tafel Hermeskeil, Förderverein 

Grundschule Zerf, Förderverein Kindertagesstätte, Hundebegleittherapie, Brandopfer, anonyme Ölspende 

durch Pastor Stankowitz, Sportverein Zerf, Repair Café Trier, Hospizhaus Trier, uvm. 
 

Neu in diesem Jahr war im März der Testlauf für eine Umstellung auf ein Onlinesystem. Hintergrund für die 

Überlegung war, dass der Markt immer mehr Zulauf bekommen hat und wir vor allem den Verkauf verbessern 

wollten. Bei diesem Onlinesystem erfolgt die Verkäuferregistrierung über eine Webseite, auf der die 

Verkaufsartikel eingegeben und in einen Barcode umgewandelt werden. Der Vorteil darin besteht, dass der 

Verkauf, bzw. die Abrechnung mit Hilfe von Scannern möglich ist und neben der schnelleren Abwicklung 

auch Fehlerquellen verringert werden können. Dadurch optimiert sich die Organisation und die gesamte 

Durchführung der Märkte für Verkäufer, Käufer und auch uns als Organisationsteam. Nachdem der Testlauf 

für gut befunden wurde, beschlossen wir dieses System beizubehalten. 
 

Im März konnten wir dank der spontanen Bereitschaft der Feuerwehr Zerf für eine Brandwache die Halle trotz 

neuer Brandschutzverordnung wie gewohnt nutzen. 

 

Im September wurde die Auflage leider weiter verschärft, was uns kurzfristig in eine Notsituation brachte, da 

nur eine begrenzte Personenanzahl (maximal 200) gleichzeitig in der Halle sein durfte.  

 

Unsererseits gab es lange Überlegungen, wie wir kurzfristig das Beste aus der Situation machen können. Da 

in der Vergangenheit viele Leute vor und nach dem Kauf noch bei Kaffee & Kuchen verweilten und es unser 

Ziel war, möglichst „nur“ Käufer in der Halle zu haben, beschlossen wir den Kuchenverkauf nach draußen in 

ein Zelt zu verlegen.  

 

Auch hierbei konnten wir wieder auf die Hilfe der Feuerwehr Zerf zählen, die für uns das große Zelt für den 

Kuchenverkauf kostenlos zur Verfügung gestellt und beim Aufbau geholfen hat. An dieser Stelle nochmal 

herzlichen Dank für die große Hilfe zu beiden Veranstaltungen. 

 

Des Weiteren ist zu erwähnen, dass die Durchführung des Kleidermarktes nur mit Hilfe unserer ehrenamtlichen 

Helfer (60-80) möglich ist. Auch hier ein großes Dankeschön an alle vergangenen, aktuellen und zukünftigen 

Helfer. 
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EUROPA  /  DIE WELT 
 

Ereignisse in 2019 – eine Auswahl 
 

22.–25. Januar 

49. Weltwirtschaftsforum in Davos 

 

1./2. Februar: 

Die USA und Russland kündigen nacheinander den INF-Vertrag. 

 

15. März 

Bei einem Terroranschlag auf zwei Moscheen in Christchurch (Neuseeland) kommen über 50 Menschen ums 

Leben. 

 

15. April 

Am Abend brennt in Paris die Kathedrale Notre Dame, Weltkulturerbe der UNESCO und christliches Symbol 

von Paris und Frankreich. 

 

26. Mai  

In Deutschland finden Europawahlen sowie Kommunalwahlen in Baden-Württemberg, Brandenburg, 

Saarland, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen und in Rheinland-Pfalz statt. 

 

2. Juni 

Andrea Nahles kündigt ihren Rücktritt als Vorsitzende der SPD sowie die Rückgabe ihres Mandates im 

Bundestag an. Die Führung der SPD geht übergangsweise an Malu Dreyer, Manuela Schwesig und Thorsten 

Schäfer-Gümbel. 

 

15. Juni 

Nutzung von E-Scootern auf öffentlichen Straßen erlaubt. 

 

16. Juni 

Ursula von der Leyen gewinnt die Wahl zur EU-Kommissionspräsidentin 

 

18. Juni 

Einer Klage von Österreich und den Niederlanden gegen die geplante PKW-Maut in Deutschland wird vom 

Europäischen Gerichtshof stattgegeben. 

 

Juli 

Meteorologen sagen einen extrem heißen Sommer voraus. Nachdem der Juni schon der heißeste Juni aller 

Zeiten war, zeichnet sich der Juli durch Höchsttemperaturen von 42,6 ° aus. Dies brachte in der Folge Dürre 

und Waldbrände mit sich. 

 

24. Juli 

Boris Johnson wird nach dem Rücktritt von Theresa May britischer Premierminister. 

 

30. Juli 

Äthiopien stellt im Kampf gegen den Klimawandel einen Rekord auf: 350 Millionen Baumsetzlinge werden 

an nur einem einzigen Tag gepflanzt. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Weltwirtschaftsforum
https://de.wikipedia.org/wiki/Davos
https://de.wikipedia.org/wiki/INF-Vertrag
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8. August 

Weltklimarat - Sonderbericht zum Thema Klimawandel: Der weltweite Temperaturanstieg beträgt 1,53 °. 

 

24. August 

Teilnehmer des G-7-Gipfels besprechen die Lage der Weltwirtschaft und die großflächige Vernichtung von 

Regenwald im Amazonas-Gebiet. 

 

3. September 

In Rom in Italien stimmen die Mitglieder der Fünf-Sterne-Bewegung mit großer Mehrheit für eine 

Koalitionsregierung ihrer Partei mit der Partito Democratico unter der Führung des bisherigen 

Ministerpräsidenten Guiseppe Conte. 

 

4. September 

In Saarbrücken findet die erste Regionalkonferenz zur Wahl zum SPD-Vorsitz statt. 

 

20. September 

In Berlin stellt das Klimakabinett (Kabinett Merkel IV) die Eckpunkte des Klimaschutzplans 2050 vor. 

 

24. September 

Die Sprecherin des Repräsentantenhauses Nancy Patricia D’Alesandro Pelosi verkündet die Aufnahme der 

offiziellen Untersuchungen des Repräsentantenhauses zur Amtsenthebung des Präsidenten der Vereinigten 

Staaten, Donald Trump. 

 

6. Oktober 

In Heilbronn endet die Bundesgartenschau 2019. 

 

7. Oktober 

In Twistetal gerät die Fleischfirma Wilke Waldecker Fleisch- und Wurstwaren GmbH & Co KG in einen 

Fleischskandal und muss als Folge Insolvenz anmelden. 

 

12. Oktober 

In München findet die letzte Regionalkonferenz für die Wahl zum SPD-Vorsitz statt. 

 

17. Oktober 

Der Bundestag in Berlin lehnt einen Antrag der Grünen zu einem Tempolimit auf Autobahnen ab. 

 

19. Oktober 

In London in Großbritannien stimmt das Unterhaus in einer Sondersitzung gegen eine sofortige Billigung des 

neuen von Boris Johnson ausgehandelten Brexit-Vertrages. Dadurch ist der Premierminister gezwungen, in 

Brüssel einen Antrag auf eine Verlängerung der Brexit-Frist zu stellen. 

 

30. Oktober 

Das britische Unterhaus stimmt Neuwahlen für den 12. Dezember zu. 

 

1. November 

Ursula von der Leyen tritt die Nachfolge des scheidenden EU-Kommissionspräsidenten Jean-Claude Juncker 

an. 
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21. November 

Nach 16 Jahren Bauzeit ist der Hochmoselübergang mit der Hochmoselbrücke eröffnet worden. Der 25 

Kilometer lange Streckenabschnitt verbindet den Hunsrück mit der Eifel. Um genau 13:58 Uhr durchschnitt 

Malu Dreyer (SPD) das schwarz-rot-goldene Band. 
 

2. bis 13. Dezember 

Die 25. Weltklimakonferenz (Conference of the Parties, COP) findet in Madrid statt. Die Konferenz soll die 

nächsten entscheidenden Schritte im Prozess des Klimawandels der Vereinten Nationen einleiten. Nach der 

Einigung über die Umsetzungsleitlinien des Pariser Übereinkommens im vergangenen Jahr besteht ein 

Hauptziel darin, letzte technische Details für das Regelbuch des Pariser Übereinkommens zum Klimaschutz 

zu beschließen. 
 

03. Dezember 

Die NATO feierte ihr 70-jähriges Jubiläum auf einem zweitägigen NATO-Spitzentreffen in London 
 

04. Dezember 

Ex-Basketball-Star Dirk Nowitzki ist in Berlin mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet worden. Der 

ehemalige Weltklasse-Basketballer erhielt von Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier im Schloss Bellevue 

den Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland für sein soziales Engagement. Bundespräsident 

Steinmeier würdigte vor allem Dirk Nowitzkis Einsatz als Unicef-Botschafter und in zwei Stiftungen, mit dem 

Nowitzki seit vielen Jahren Kinder unterstützt. 
 

12. Dezember 

Boris Johnson und die Conservative Party gewinnen die Unterhauswahlen in Großbritannien. 
 

Fridays for future (dt. „Freitage für die Zukunft“) 

Der durch Treibhausgase verursachte Klimawandel, der wissenschaftlich als von Menschen gemacht 

nachgewiesen ist, kann nur noch abgemildert werden, wenn die Minimalziele des Pariser Umweltgipfels von 

allen Staaten auch wirklich eingehalten werden. Besonders betroffen von gravierenden Umweltfolgen werden 

die Generationen nach 2050 sein, weswegen die Jugend weltweit sich mit friedlichen Demonstrationen an 

nicht schulfreien Freitagen – genannt „fridays for future“ – mit konkreten Forderungen an die Politik für die 

zeitnahe Umsetzung der Umweltziele einsetzt. Nur wenn diese nicht nur angestrebt, sondern tatsächlich erzielt 

werden, kann die globale Erwärmung auf unter 1,5 ° begrenzt werden. Die Bewegung begründet ihre zur 

Schulzeit stattfindenden Aktionen so: Man brauche nicht für eine Zukunft zu lernen, die nicht lebenswert ist. 

 

 

Leichtathletik-WM 2019 in Doha im Wüstenstaat Katar 

In einem Land, in dem Leichtathletik noch weniger als eine Randsportart ist, fanden vor sehr magerer Kulisse 

in Backofenatmosphäre (Außentemperaturen von 40 C° und mehr) vom 27. September bis zum 06. Oktober 

die Leichtathletik-Weltmeisterschaften statt. Das gab es auch noch nie: Ein mit riesigen Gebläsen gekühlter 

Innenraum des Khalifa International Stadium senkte die Temperatur auf konstante 26 C°. Neben den 

mittlerweile bei solchen Großereignissen nicht mehr wegzudenkenden Dopingdiskussionen bleiben für uns 

folgende Leistungen unserer Athleten in Erinnerung: 

 

Niklas Kaul    Gold im Zehnkampf 

Malaika Mihambo   Gold im Weitsprung 

Gesa Felicitas Krause   Bronze über 3.000 m Hindernis 

Christa Schwanitz   Bronze im Kugelstoßen 

Konstanze Klosterhalfen  Bronze über 5.000 m 

Johannes Vetter    Bronze im Speerwerfen  
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JUBILÄEN  –  EHRENFESTE 

PERSÖNLICHE  DATEN 

 

Die nachstehenden persönlichen Daten dürfen nur mit Einverständnis der Betroffenen veröffentlicht werden. 

Entsprechende Einverständniserklärungen liegen vollständig vor, wofür wir uns sehr herzlich bedanken. 

 

GNADENHOCHZEIT  

Nach 70 gemeinsamen Ehejahren feiern Paare ein ganz besonderes Hochzeitsjubiläum – die Gnadenhochzeit. 

Nur wenige Paare können dieses Jubiläum gemeinsam feiern. Die Eheleute Zimmermann aus Zerf gehören 

dazu. 

 

 

19.11.2019  Johann und Friederike Zimmermann, geb. Ott, Poststraße 18 

 

DIAMANTENE HOCHZEIT 

28.08.2019  Karl Heinz und Maria Pfrang, geb. Breidenbach, Kapellenstraße 2 

 

GOLDENE HOCHZEITEN 

18.08.2019  Nikolaus und Christa Frank, geb. Herrig, Waldfrieden 7 

25.08.2019  Josef und Hildegard Anell, geb. Thielen, Kapellenstraße 4 

10.10.2019  Bernd und Ilona Heller, geb. Sauer, Zum Weierdamm 1 

 

95-JÄHRIGER GEBURTSTAG 

18.04.2019  Susanna Rohleder, Mühlenflur 30 

 

GEBURTEN 

Offermann, Tharon   * 07.02.2019  Am Großbach 7 

Meersman, Aurora   * 19.04.2019  Am Großbach 14 

Engelhardt, Tilda   * 27.04.2019  Zum Sonnenhang 10 

Moßmann, Tessa   * 29.04.2019  Mühlenflur 6 

Bisterfeld, Paul    * 12.06.2019  Manderner Straße 11 

Divkovic, Philipp   * 16.07.2019  Zum Sonnenhang 28 

Schmitt, Marie    * 01.08.2019  Henterner Straße 15a 

Willems, Paul    * 27.09.2019  Bahnhofstraße 72c 

Cloos, Lynn    * 10.10.2019  Zum Sonnenhang 6 
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EHESCHLIESSUNGEN 

Schmitt, Tobias    29.03.2019  Henterner Straße 15a 

Schmitt, Stephanie, geb. Jost 

 

Bodem, Martin    17.05.2019  Bahnhofstraße 71 

Bodem, Anke, geb. Thiery 

 

Cavelius, Thomas, geb. Bauer  12.07.2019  Im Feilengraben 3 

Cavelius, Marina 

 

Morgen, Steffen   19.09.2019  Zum Weierdamm 17 

Morgen, Melanie, geb. Barzen  

 

Witt, Christoph    05.10.2019  Manderner Straße 19 

Witt, Stefanie, geb. Thielen  

 

STERBEFÄLLE  

Braun, Hedwig   ehem. Henterner Straße 2 * 15.10.1927  † 20.12.2018 

Schneider, Eduard  ehem. Trierer Straße 16  * 07.06.1931  † 28.01.2019 

Marx, Werner    Hauptstraße 45   * 19.11.1939  † 31.01.2019 

Heleine, Elisabeth  Bahnhofstraße 19  * 24.05.1952  † 04.02.2019 

Leiendecker, Martin   Trierer Straße 32  * 02.04.1943  † 04.02.2019 

Leineweber, Nikolaus  Zum Weierdamm 6  * 27.03.1929  † 14.03.2019 

Hennrich, Fabian  Manderner Straße 52a  * 18.06.2000  † 02.04.2019 

Konz, Theodor    Hauptstraße 16   * 17.10.1927  † 27.04.2019 

Palm, Paul   Hauptstraße 48   * 07.12.1933  † 08.05.2019 

Baltes, Manfred  Brunnenstraße 10a  * 07.01.1941  † 28.05.2019 

Mindt, Jaroslaw  Zum Weierdamm 14  * 20.05.1965  † 26.06.2019 

Lonien, Theresia   Am Schurpenberg 8  * 15.09.1927  † 06.07.2019 

Dawen, Maria    Am Großbach 16  * 23.12.1928  † 29.07.2019 

Tapprich, Reinhold   Bahnhofstraße 67  * 24.03.1947  † 06.08.2019 

Lauer, Achim    ehem. Henterner Straße 24 * 13.06.1962  † 19.09.2019 

Schwickerath, Peter   Manderner Straße 48  * 06.04.1946  † 20.09.2019 

Glaub, Nikolaus   Am Mühlenberg 18  * 18.01.1930  † 07.10.2019 

Rommelfanger, Josefine Henterner Straße 14  * 10.08.1926  † 31.10.2019 

Schmieder, Rolf   Bahnhofstraße 70  * 20.06.1961  † 06.11.2019 

Kuska, Bernhard   ehem. Waldfrieden 13  * 13.08.1924  † 07.11.2019 

 

 

 

Am 19.11.2019 hatte die Gemeinde Zerf 1.601 Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz. 
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VERANSTALTUNGSKALENDER 2020 

 

17.01.  Jahreshauptversammlung     FC Zerf 

24.01.  Jahreshauptversammlung     Freiw. Feuerwehr 

26.01.  Jahreshauptversammlung    MV „Lyra“ Zerf  

 

14.02.  Jahreshauptversammlung     MSC 

20.02.  Weiberfastnacht     Kath. Frauengemeinschaft 

22.02.  Festival der Narren      AG Karneval 

23.02.  Kinderkappensitzung      AG Karneval 

 

06.03.  Weltgebetstag der Frauen    Kath. Frauengemeinschaft 

08.03.  Jahreshauptversammlung     Gesangverein  

15.03.  Kleidermarkt      Kath. Frauengemeinschaft 

20.03.  Jahreshauptversammlung     Heimatverein  

27.03.  Jahreshauptversammlung     Gemeinsam für Zerf  

 

05.04.  Jahreshauptversammlung     Volkstanzgruppe  

11.04.  Osterrallye      MSC 

19.04.  Erstkommunion in Zerf     Pfarreiengemeinschaft 

24.04.  Jahreshauptversammlung    Kath. Frauengemeinschaft 

26.04.  Frühlingswanderung      Heimatverein  

30.04.  Maibaumaufstellung in Oberzerf   Freiw. Feuerwehr 

 

01.05.  Maibaumaufstellung in Niederzerf   Heimatverein   

01.05.  Traditionelles Erbsensuppenessen   MV „Lyra“ Zerf  

 

07.06.  Wanderung       Heimatverein  

26.06. – 28.06. Internationales Jugendturnier    FC Zerf 

 

26.07.  Sommerwanderung      Heimatverein  

31.07.  Kirmesrock       Volkstanzgruppe  

31.07. – 03.08. St. Laurentius Kirmes     Ortsgemeinde 

 

06.09.  Tag des Rettungswesens    Freiw. Feuerwehr / DRK 

13.09.  Kleidermarkt      Kath. Frauengemeinschaft 

 

11.10.  Herbstwanderung      Heimatverein  

31.10.  3. Halloweenlauf     FC Zerf / Gemeinsam für Zerf 

 

14.11.  St. Martinsfeier      Orts- und Pfarrgemeinde 

22.11.  Gefallenengedenken      Ortsgemeinde 

29.11.  Seniorennachmittag     Ortsgem. u. Heimatverein 

 

12.12.  Weihnachtsbaumverkauf     Heimatverein 


